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Oslerreich wird den Slaalsverirag
im Joni ralilizieren

Bunde. kanzler H. a a b und andere Re­
gierungsmitglied�r legten in ihren letzten
Äußerungen Nachdruck auf den Wunsch
mach möglichst rascher Ratifizierung des
Staatsvertrage . "Wir müssen die er ten
ein, die ratifizieren", azte der Bunde -

kanzler. Wie verlautet, be teht die Ab­
sicht, die erste Lesung de Vertrages im
Nationalrat um Mittwoch den 1. Juni
vorzunehmen. Für die zweite und dritte
Le unz i t eine Sitzung am 8. Juni vor­
gesehen. Der Bundesrat soll nach der
Annahme des Gesetze durch d n Natio­
nalrat schon am 10. Juni einberufen
werden, um ich mit der Ratifizierung
zu beschäftigen. Den Schlußpunkt unter
den Ratifizierung ak t etzt dann der
Bunde prä. ident mit seiner Unterschrift.
Es i t also damit zu rechnen, daß der
Vertrag bis Mitte Juni österreichischer-
eit ratifiziert ein wird.

Das künftige Bundesheer
In der letzten Woche äußerten sich

österreich Ische Staatsmänner und Poli­
tiker verschiedener Parteien zum künf­
tigem. Bunde heer,

Bundeskanzler Inz. Ha a b betonte die
Notwendigkeit eines Bundesheere für
Ö ·lerreich. E' dürfe sich aber nicht um

ein Großh.eer, sondern um eine verläß­
liche, di zinlinierte Truppe handeln, die
jederzeit für die Verteidigung der Neutra­
lität Österreichs bereitstehen müsse.
Die Kommuni ten forderten eine

Volk sab .timrnung übel' die Frage einer
Ö. terrcichi ehen Armee.
Nationalrat Pi t te rman n der SPÖ.

wandte sich gegen die Propaganda der
Kommunisten, die eine Volk ab tirnmung
über die alleemeine Wehrpfl icht verlan­
gen und wie darauf hin, daß e in allen
kommunistisch regierten Staaten starke
Heere gibt, die auf der allgemeinen
\\1ehrpfl ich t beruhen.
Staat sek retär Gr a f aste zur Frage

eines Bundesheeres: "Wir ind nun ein
neutraler Staat geworden und wollen UI1-
ser Leben al freie Menschen gestalten.
\Vir haben uns zur bewaffneten Neutra­
lität bekannt. Warum? Der Gute hält
F'rieden auch ohne Vertrag, den Bösen
himdert auch ein Vertrag mit Brief und
Siegel nicht, die Grenzen zu überschrei­
ten. Wir mü sen daher aus eigenem un­
sere Grenzen schützen und ein verläß­
liches Bundesheer aufstellen."

Cflachrlchfen
AUS ÖSTERREICH •

D-er Wiener Dermatologe Prof. Doktor
Leopold Arzt, der langjährige Leiter der
Ersten Univer itätsklinik für Haut- und
Ge chlechlskrankheiten, i t im Alter von
74 Jahren zestorben.
Der ö terreichi ehe Afrikareisende

Ernst Zwillin� ist nach fast zwölf Mo­
naten Aufenthalt in Afrika mit seinem
Expeditionswagen in Wien eingetroffen.
Er war diesmal nicht auf Tierfans. on­

dern hat. rund fünf tau end Farbaufnah­
men gemacht, die er in Vorträgen aus­

werten' will. Der Expeditionswagen hat
24.000 Kilometer zurückgelegt.
Das er te sogenannte "blaue Baby",

das von dem. bekannten schwedi chen
Herzspezialisten Professor Dr. Sandbiom
nicht operiert werden konnte, kehrte
kürzlich mit seiner Mutter aus Lund
nach Oberösterreich zurück. Das Herz
des Kindes, der zweieinhalbjährigen
Edith Ehrenparzer aus Rohrbach im
Mühlviertel, ist deformiert, so daß die
Operation nicht möglich war. Profe SOl'

Sandblom hofft, daß die leben gefähr­
liche Operation möglicherweise in eini­
gen Jahren durchgeführt werden kann,
wenn die Organe des Kinde be ser aus-­

gebildet ind.
Im Wiener Westbahnhof traf dieser

Tage die 65jährige Henriette Schulz aus

Schweres Erdbeben
in Innsbruck

Das "Goldene Dachi" f!efährdet
Inn bruck und Umgebung wurde

verganzerien Sonntag früh von einem
heftiaen Erdbeben heimgesucht, da
zahlreiche Gebäudeschäden ver­
ursachte. Men ehenleben sind nicht
ZU beklagen. Das berühmte "Goldene
Dachi" blieb nur durch Zufall ver­
schont. Ein Kamin eines Nachbar­
hauses stürzte ein, durchschlug die
Dachdecke und blieb unmittelbar vor
dem Gesims des "Goldenen Dachis"
liegen. In mehreren Häusern wurden
die Zirmmerdecken gepölzt, um dem
Einstürzen vorzubeugen. In manchen
Wohnungen brach der Plafond dlen­
noch ein. Am schwersten betroffen
waren durch das Erdbeben die Stadt­
teile Hötling, Mariahilf, St. Nikolaus
und die Altstadt Inn bruck. Der
Herd des Bebens dürfte in der Gegend
des Karwendelgebir,ges liegen. Da
Beben pflanzte ich von Norden nach
Süden fort. Auch in Mittenwald und
im Gebi,et der Zugspitze wurde das
Beben ver pürt. Das letzte Erdbeben
von gleicher Stärke wurde in Ö ter­
reich Lm Jahre 1939 in Puchberg am

Schneeberg registriert.

Bad Gode berz ein, die nach Wien ge­
rei t w a r, um ihre in Wien lebende
Tochter zu besuchen. Al die Tochter
sie auf dem Bahn teig begrüßte, brach
Henriette Schulz plötzlich zusammen.
Wie sich herausstellte, hatte die Wieder­
schensfreude tödlich f!ewirkt.
Ein Donaukraftwerk innerhalb der

Stadtgrenze von Wien soll in der Zu­
kunft gebaut werden. Ein solches Kraft­
werk, das den Strom im Stadtgebiet zu

einem See aufstauen würde, könnte eine
Mil liarde Kilowatt Strom im Jahr produ­
zieren und würde eine Ergänzung des
Kraftwerke Ybb -Persenbeuz darstellen.
In Linz fanden Besprechungen über

das Projekt einer neuen Donaubrückc
bei Grein . tatt, die anläßlich der Errich­
tung de Donaukraftwerke Ybbs-Persen­
beug gebau t werden soll.
Im Werk Aumühl bei Kindberg wurde

der 19jäbrige Ernst Kornthaler beim un­

vorsichtigen Überschreiten der "Au -lauf­
rinne: de Warmwalzwerkes von einem
glühenden Flacheisen tab, der eben von
den Walzen herausaepreßt worden war,
getroffen. Dei' Eisenstab drang dem Ar­
heiter in den Unterleib. Obwohl Korn­
thaier sofort in Werksspital gebracht
wurde, starb er binnen einer Viertel-
tunde.
In Zimmerau bei Kitzbühel kam der

16jähri.ge Bauernsohn Ägidius Auberzer
in eine Schlafkammer, die er mit dem
27jährigen Melker Ägidius Koidl teil t.
Auberger zeigte Koidl, der bereits im
Bett lag, einen alten Trommelrevolver
und sagte: ..Kannst ruhia nehmen, is eh
nix drin, das Glump eeht nit!" Koidl
nahm die Waffe und hantierte damit.
Dabei löste sich ein Schuß, der Auberaer
in die Bru t traf. Er eilte noch hilfe­
rufend aus der Kammer und übel' zwei
Stiegen bis in den Hausgang, wo er zu­
sammenbrach. Die Hausbewoh.ner trugen
den Schwerverletzten in die Stube, wo
er bald darauf tarb.

Fi chf'änae in diesem Gebiet der Gefräßig­
keit der Seehunde zuzuschreiben, deren
Gesamtzahl auf etwa 9000 ze chätzt
wird. Die Ma senschlächterei soll im
Juni beginnen.
Die englische Köni�in erhielt bei einem

Besuch der britischen Industriemesse 'in
Loridon eine wlnsiae Armbanduhr zum

Geschenk, die das erste Modell einer so­

eben aufgenommenen Produktion ist. Es
ist die klein te Uhr, die bisher iru Eng­
land hergestellt wurde. Die Königin hat
vor kurzem ihre Armbanduhr verloren.
Da wertvolle Stück wurde trotz eifrig­
ster Suche und Verwendung von Radar­
geräten nicht mehr gefunden.
Die Malaria forderte von allen Krank­

heiten die meisten Opfer in der 'Welt.
350 Millionen Menschen ind derzeit an

Malaria erkrankt. "Das' wurde bei der
Generalver ramrnlung der Weltgesund­
heitsorganisation in Mexiko City be­
kannt. Der Malaria folgen die Tuber­
kulo e, die Geschlecht krankheiten, die
tropischen Krankheiten und das gelbe
Fieber.
Eine unerwartete Entdeckung haben

die er Tage ein Bauer und seine Frau
in der piemonte i chen Ort chaft Rostra
gemacht. Sie stellten fest, daß sich ihre
Töchter im Alter von fünf und neun
Jahren zu Buben entwickeln. Ein Arzt,
der die Kinder untersuchte, teilte den
verblüfften Eltern mit, daß es nur noch
einer Operation bedarf, damit aus den
Mädchen richtige Buben werden. Die
Eltern suchen jetzt Mannernamen für
Maria und Marilena,
Ru ische W! senschaf'ter haben den

Maaentnhalt eines Mammuts untersucht,
der fünfzig Jahre lang in einem herme­
tisch abzeschlo senen Behälter konser­
viert wurde. In dem Magen des Mam­
mut fand man Getreidekörner. Daraus
geht hervor, daß sich vor tausenden Jah­
ren die Gm flächen viel weiter nördlich
erstreckt haben als gegenwärtig. Die
Überre te des Mammuts sind vor fünfzig
Jahren im ewigen Fro tboden Nordost-
ibiriens gefunden worden.
Die Vorhut der sehweizeriseh-öster­

relehischen Himalaia-Expeditlon ist am
9. Mai in der Ortschaft Namtscheba ar

eingetroffen. Dieses Sherpadorf. das in
3300 Meter Höhe liegt, oll den Aus­
gan'g punkt für die Besteigung de wenig
bekannte.ru 7700 Meter hohen Himala ia­
gipf'el Giatschung-kang bilden. Die drei
Mitglieder der Vorausgruppe der Expe­
dition sind der 37jährige Norman G.
Dvhenfurth aus Los Angeles, der Geburt
nach Schweizer, und die beiden Öster­
reicher Erwin Schneider und Ernst Senn.
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DRUCKEREI L; STUMMER

SCHRIFTLEITUNG UND
VERWALTUNG DES "YBBS­
TALER WOCHENBLATTES"

trwachen

-::J
eker
f 23

AUS DEM AUSLAND

Hörst du die Vögelein singen?
Hörst du die Seele erklingen?
Fröhliches Jauchzen im Wald
Mir in der Brust widerhallt!

Siehst du die Sonne erstrahlen?
Siehst du sie Bilder mir malen -

Bilder entzauberter Pracht,
Die noch kein Künstler gemacht!
Fühlst du ein heimliches Weben?
Spürst du sich regendes Leben?
Wonne durchrieselt mein Blut. -

Erde, wie bist du so gut!
A n t 0 11 Lee h n e 1'.

Die kleine Stadt Gersweiß in Bavern
zeichnet sich durch eine besondere Merk­
würdigkeit aus: dort gibt es mehr Hunde
als Menschen. Während sich die men eh­
liche Bevölkerung auf 1.200 beläuft,
wird die Zahl der Hunde mit 2.000 ange­
geben. Der Grund: In der Stadt gibt es
300 Hundezüchter. die sich mit der
Zucht von Jagdhunden beschäftigen. Im
vorigen Jahr wurde in Gersweiß beim
Verkauf von Hunden eine Summe von
mehr als einhunderttausend Mark einge­
nommen.

-

Vorige Woche ollte die Bäuerin Aliina
Tyni au Nordfinnland nach Hel inki
kommen., ,"'''0 man ihr zum Muttertag
eine hohe Verdien tmedaille verleihen
wollte. Frau Tyni hat nämlich 22 Kinder
zur Welt f!ebracht. Die Reise mußte im
letzten Moment abge agt werden, weil
Frau Tyni plötzlich ins Spital ging -­

um ihr dreiundzwanzig te Kind zur
\Velt zu bringen.
Eine südafrikani ehe Fischel'eifirma

hat von der Üodafrikani ehen Regierung
Erlaubni erhalten, in der Mo eI-Bai
4000 Seehunde zu .iaf!en und zu schlach­
ten. Angeblich i t der Rückgang der

.!lus Stadt und eCand
NACHRICHTEN YBBSTALAUS DEM

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Geburten. Das hiesiee Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 11. ds.
ein Mädchen R 0 s a der Eltern Karl und
Katharina Res c h, Bauer, Waidhofen­
Land, St. Geergen i. d. Klaus 4. Am 16.
ds. ein Mädchen Ver 0 n i kaM a r i a
der Eltern Adolf und Maria Lug e r,
Sägearbeiter. Hollen tein, Oisbera 1 L
Am 16. ds. ein Mädchen ehr i tin e

T her e s e der Eltern Otto und Christine
M a y e I' hof e r, Bäckeraehilfe, Wind­
hag, Schilchermühle 57. Wir gratulieren.
96. Geburtstag, Am 25. ds. feierte der

älteste Waidhof'ner. der ehem. Kaufmann
Heinrich See böe k, seinen 96. Geburts­
tag. Eine beschwerdefreie Zukunft möge
seine Lebenstage ersonnen!
Goldene Hochzeit. Am 22. d . feierte

das Ehepaar Rainer und Johanna Garn -

l' i e g 1 e r das Fe t der goldenen Hoch­
zeit. Die goldenen Hochzeiter, allgemein
geachtete, ehrliche, fleißige Menschen,
erhielten aus allen K reisen der Bevölke­
rung zahlreiche Glückwünsche. In einer
Feierstunde überreichte Vize}::lürgennei­
·ter D i t tri ch mit einer herzlichen An­
sprache dem Jubelpaar ein Ehren­
geschenk der Stadtgemeinde und des
Landeshauptmanne . Frau Garn riegler
stammt aus der Landgemeinde Waid­
hofen und zwar vom Hause Rapolzlehen,
vulgo AJnnerlbauer. Wir entbieten den
Jubilaren nochmal weiterhin viel Glück
und Gesundheit für die Zukunft!
TI'auun�. Am 18. ds. wurde Dipl.Ing.

Wilfried B 1 ase h e k, Sohn des Ober t-

leutnants a. D. Blaschek, iIL der Wiener
Eranzi kanerkirche mit Fräulein Ria
o eh I e r, Oberlandesgerichtsratstochter,
getraut. Besten Glückwunsch!
Todesfall. Am 20. ds. starb die Bun­

desbahnpensionistin Leopoldine Smitha
au Stadt Haag, Bahnhof, Neubau, im Al­
ter von 55 Jahren. R. L P.
Ärztlicher Sonntagsdlenst.

onntaz den 29. ds.: Dr. Franz
Pfing tmontag den 30. d .:

Fr it c h.

Feuerwehr-Sonnt�sdienst am Pfingst­
sonntag den 29. ds.: Franz Gr ö 11 und
Karl Ga ß n er. Pfingstmontag den 30.
ds.: I-Iermann Her b und Kar! K nie -

was seI'.

Evanf!elischer Gottesdienst am Sonntag
den 30. Mai wn 10 Uhr vormittags im
Betsaal, Hoher Markt 26.
Aneelobunf! der Bürf!ermeistel'. Am

24. d . fand in Wien im Marmor aal des
nÖ. La·ndhau es die feierliche Ange­
lobung des Bürgermei ters Franz K 0 -

Pfinast­
Am an n.
r». Kar!

Unsere heutige Nummer enlhält
den mit Sonntag den 22. Mai

in Kraft getretenen

Sommerfahrplan
der Postkroftwogenlinien
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h 0 u t und der Vizebürgermeister Karl
D i t tri c hund Friedrich S t ern -

e c k e r auf die Bundes- und Landesver­
fassung dur.ch den Landeshauptmann­
stellvertreter Ing. August Kar g I statt.
Hauptschule - Schüleraufführung. Die

Lehrkräfte der hiesigen Hauptschule be­
reiten mit den Schülern der Hauptschule
eine Schüleraufführung vor, die am 4.
und 5. Juni stattfindet. Die Veranstal­
tung wird hauptsächlich dem Märchen­
dichter A n der sen gewidmet sein. Für
diese Veranstaltung in der städt. Turn­
halle werden die Schüler die Eintritts­
karten verkaufen.
ÖVP. - Mutterta2sfeier der Österr.

Frauenbeweauaa, Es war am 22. ds. wie­
der eine herzliche, von Dankbarkeit und
Mitgefühl getragene Feier. Diese Herz­
lichkeit kam schon zum Ausdruck in der
Begrüßung durch Frau S ch e d i w v, die
die abwesende Frau unseres Bürzermei­
sters vertrat, und des Viebüraerrnei ters
K. D i t tri c h, der in Vertretung des
Bürgermeisters darauf hinwies, wie die
Mutter gerade durch Geist und Inhalt des
Programmes der ÖVP. und demgemäß
auch durch die Gemeindeverwaltung ge­
ehrt werde und daß im Rahmen der Ge­
meindemözlichkeit alles für das Wohl
der Familie �etan werden solle, beson­
ders aber dann durch die tief empfun­
dene Ansprache des Gemeinderates Bau­
meister Des e V v e, der weiter ausholend
die Bedeutung der Mutter in.. der Welt,
bei allen Völkern und in alleh Bezirken
des menschlichen Lebens darlegte und
dlie Arbeit und Würde der Mutter als
Grundlage aller Kultur auswies. Rei­
zende Darbietungen einer Kindergruppe,
Leitung Frau GR. P r a z e r und Frau
Lehrerin L e c h n e r, mit gewohnter
Präzision und Empfindung vorgetragene
Lieder einer Mädchengruppe unter Lei­
tung unseres bekannten Gesangspäda­
gogen Fachlehrer B r a i t, ein mit tiefer
Empfindung vorgetragenes Mutterlied des
Lehrers So bot k a und die flotten Wei­
sen des unter dem Taktstock des Chor­
direktors S t e ger 'stehenden Orchesters
vereinten sich, um die alten und jungen
Mütter zu ehren. zu feiern und zu unter­
halten. Alle Mitwirkenden seien recht
herzlich bedankt! Den Müttern schmeckte
auch sichtlich die ihnen kredenzte
Jause und' wir glauben, daß sie alle mit
einem Gefühl der Freude und dem Be­
wußtsein nach Hause gingen, daß Mut­
terwürde und Mutterpflicht in der Österr.
Frauenbewegung wohl verstanden wer­
den und di e Verpflichtung der All�e-'
meinheit der Mutter .gegenüber dort in
guter Hut ist.
SPÖ.-Lokalor/!anisation Waidhofen a,

d. Ybbs - Snreehtaae. Wir machen un­

sere Mitglieder darauf aufmerksam, daß
der nächste Sprechtag des Landtagsaba.
Gen. S toll am Dienstag den 7. Juni von
10 bis 12 Uhr im Parteisekretariat (Un­
tere Stadt) stattfindet. Nächster Sprech­
tag des Bundesrates Gen. H a n d I am

Samstag den 4. Juni von 9 bis 11 Uhr im
Partei ekretariat.

.

SPÖ. - Muttertagsfeier. Gemeinsam
mit dem Verein Freie Schule Kinder­
freunde veranstaltete das Frauenlokal
komitee der SPÖ. am 22. ds. im Hotel
Inführ eine Muttertagsfeier. Nach der Be­
grüßung dlurch die Vorsitzende, Gen.
Sei sen b ach e r ,entwickelte sich ein
von H. und F. Es ch e n a u e r sorzf'äl­
ti,g zusammengestelltes Programm. das ,in
den einzelnen Phasen besei terten Beifall
auslöste. Eine Sina- und Tanzgruppe
der Kinderfreunde vermochte den voll­
besetzten Saal einen �anzen Nachmittag
hindurch in freudige Spannung zu ver­
setzen. Lebhaften Beifall erntete die Sän­
gerrunde Sägewerk und Kistenfabrik, die
in beachtlicher Stärke sechs Männer­
chöre unter der Leitung Chormeister H e­

r 0 I d s wirkungsvoll zum Vortrag
brachte. Duett- und Soloeinlagen der
bekannten Sän.ger C zer m a k, B ach 1,
Kai nd I s d 0 r f er ergänztenmeben den
Vereinsschrammeln das bunte Programm.
Lina S wob 0 da vom Wiener Frauen­
zentralkomitee .sprach a�s Referentin zu

den versammelten Frauen und Müttern
über das Thema "Die Frau im freien
Österreich". In eindrucksvoller Weise
würdigte sie di,e Verdie.nste jener Männer
und Frauen, die mutig und zuver icht­
lich den Kampf eines Volkes führten. der
endlich mit dem Staatsvertrag die volle
Freiheit brachte. Nach dem mit großem
Beifall aufgenommenen Referat trat die
Fürsorge der Spö.-Frauenschaft in Ak­
tion. Freundlich und! unaufdringlich
wurde den Müttern Kaffee und Kuchen
serviert und aufmerksame Betreuer
.sorgten, daß die Gedecke nicht so bald
leer wurden. Frauen unter Frauen,
Mütter unter Mütter. durchwegs aus Ar­
beiterkreisen, an einem Tisch inmitten
der Gemel! chaft hatten die Frauen au

dem Bezirksalter heim Platz genommen,
sie alle zeigten unverhohlen Befriedigung
über die gelungene Veranstaltung. Kleine
Päckchen wurden an�efertigt und mit
freundlichen Gnlß jenen Frauen im Al­
tersheim zugestellt, die an der Veranstal­
tung nicht teilnehmen konnten. Den
freiwiUigen Helferinnen, den Mitwirken­
den und besonder der Sängerrunde
Ki,stenfabrik sei auf diesem Vv'ege heTZ­
lichst gedankt.
Blindenkonzert, Am Montag den 23.

ds. fand um 20 Uhr im Hotf'l Inführ ein
Blindenkonzert statt. Der gut besuchte
Abend war ein voller Erfolg. Obwohl
diese Menschen von' einem harten
Schicksal schlag getroffen wurden. haben
sie doch bewiesen, daß sie das Leben zu

YBBSTALER WOCHENBLATT

meistern verstehen und schenkten uns
für zwei Stunden Heiterkeit und Freude.
Besonders hervorzuheben sind die künst­
lerischen Darbietungen auf der Hawaii­
Gitarre. Die erblindeten Kü·rrstter gaben
sich redliche Mühe und entlockten dem
Publikum wahre Heiterkeitsausbrüche.
Jeder Besucher ging hochbefriedigt nach
Hlause und wlr hoffen, daß es uns öfters
vergönnt ein wird, unsere Sorgen für
ein paar Stunden zu vergessen.
Österrelchiscb-Sowfettsehe Gesellschaft

- Wir erhielten zwei Ehrendinlome,
Vom 20. bis 22. Mai tagte in Wien in den
.Sophiensälen der IV. Bundeskongreß der
Österreichisch-Sowjetischen Gesellschaft,
der anläßlich des Abschlusse des öster­
reichischen Staatsvertrages in einer sehr
herzlichen und optimistischen Art verlau­
fen ist. Aus dem ganzen österreichischen
Bundesgebiet waren. von allen Organisa­
tionen der Ö terreichisch-Sowjetischen
Gesellschaft Delegierte und Ehrengäste
anwesend. Es waren alle politischen
Richtungen und alle Berufsstände vertre­
ten, die sich in freundschaftlichem Mei­
nungsaustausch über die gemeinsame Ar­
beit zusammenzefumden haben. Aus der
Schweiz, Westdeutschland, Ostdeutsch­
Iand, Italien, Sowjetunion und Ungarn
waren Abgesandte aus deren Schwester­
organisationen anwesend und haben ihre
Erfahrungen, uns übermittelt, vor allem
aber haben sie uns herzliche Glück­
wün ehe zum Abschluß des Staatsvertra­
ge gebracht. Aus fast allen europäischen
Staaten sind zum selben Anlaß Glück­
wunschtelegramme an den Konareß ge­
sandt worden. Den Höhepunkt erreichte
der Bundeskongreß durch den herzlichen
Empfang de Kongreßnräsidäurns bei
Bundespräsidenten K ö r n e r. Die ge­
samte Tagung stand 'im Zeichen der freu­
digen Stimmung der Delegierten über den
Abschluß des Staat vertrazes. Die feier­
liche- Erhabenheit läßt sich kaum schil­
dern. Alle Delegierten wußten doch, daß
gerade die Osterreichisch-Sowietischc
Gesellschaft einen großen Anteil bei der
Erreichung de Staatsvertrages hat. weil
gerade die Ge eIl chaft jahrelang uner­
müdlich für die freundschaftliche Zu­
sammenarbeit mit der Sowjetunion ein­
,getreten ist. Darum freuen wir uns alle.
Unser ,größtes Ziel "Freundschaft mit der
Sowjetunion" haben wir erreicht. In Zu­
kunft wird das österreichische Volk im­
mer mehr und mehr für diese nutzbrin­
gende Freundschaft zur Sowjetunion so­
wie zu allen Völkern im Rahmen der
Österreichisch-Sowjeti chen Gesellschaft
mitarbeiten. Abschließend können wir
unseren Mitgliedern eine freudige Mit­
teilung machen: Unser Bezirk Ybbstal
hat für gute Arbeit ein Ehrendiplom er­
halten und auch die Stadtorzani ation
Waidhofen hat einen stolzen Erfolg als
beste Ortsoraani ation zu gelten. .Auch
unsere Heimatstadt hat vom Bundes­
konzreß ein Ehrendiplom erhalten sowie
als Anerkennung einen Bildwerfer und
zehn russische Schallplatten, Vier Ybbs­
taler Delegierte erhielten Ehrendiplome
für langjährige aufopfernde Mitarbeit.
Dazu können wir sagen, wir freuen uns
und werden auch in Zukunft mit ganzer
Kraft arbeiten, damit die Freundschat't
zwischen unseren Völkern Österreichs
und der Sowjetunion noch tiefere Wur­
zeln faßt.
Österreichischer Alpenverein. Unsere

heuriae neuntägiae Campingfahrt vom
30. Juli bis 7. August führt über "Inns­
bruck, den Brenner und Jaufen nach Me­
ran, von dort über Male und Sarche nach
Torbole arn Gardasee, wo zwei Tage Auf­
enthalt vorgesehen ind. Rückfahrt über
Trient, Predazzo, Cortina d'Ampezzo
nach Lienz und über die Glocknerstraße,
Lofer und Salzburg heim. Geplant i t
eine Fahrt mit dem Sessellift von Ma­
donna di Carnpiglto auf den Monte Spi­
nale, allenfalls auch eine Führune auf
die Marroolata. Fahrpreis für Mitglieder
265 S, für Nichtmitglieder 285 S. Da
schon fast die Hälfte der Plätze vergeben
ist, 'wird eheste Anmeldung angeraien.
TV. "Die Naturfreunde" Wan-

del'l1n�. Pfingstsonntag und Pfingsimon­
tag Bergwanderun,g von Johnsbach über
Mödlingerhütte, Klinkerhütte nach Ad­
mont. Je nach Beschaffenheit Bestej,gung
des Kaiblings und des Sparafeldes. Ab­
fahrt Pfingstsonntag um 4.51 Uhr von
der Haltestelle Stadt Waidhofen. Anmel­
dung bei Karl Schaumberger. Gäste will­
kommen!
Pfadfindei' - Gartenkonzert. Am Don­

neli tag den 9. Juni (Fronleichnam) fin­
det in den Lokalitäten des Gasthofe
Anna Nagl un er diesjälu'i,ges Garten­
konzert statt. Bei ausge. prochenem
Schlechtwetter wird dasselbe auf den
nächstfolgenden Sonnta,g verschoben. Ein
arbeitsfreudiges Komitee wird für ver­

s'chiedene Belustigungen Sorge trag n:
Begim.n 16 Uhr, ab 19 Uhr Tanz. Ein
ev ntueller Reinel'trag dient ausschließ­
lich zur Anschaffung von Zelten für un­

sere Gruppe und Ausrüstungsgegenstän­
den für da nö. Lande lager, daß in
Waildhofen a. d. Ybbs in der Zeit vom
11. bis 23. Juli bei .ieder Witterung abge­
halten wird. Dieses Großlager steht unter
dom Ehrenschutz von Außenmini ter lng.
Dr. h. c. Leopold F i g I, Landcshaupt­
mann Ökon0mierat Johann S t ein -

bö c k und Bürgermeister der Statutar­
stadt Wai'dhofen a. d. Ybbs Franz K 0-
ho u t. Getreu unserem Motto "Niemand
oll un in der Liebe zu Ö terreich über­
treffen", freuen wir uns vom ganzen Her­
zen, nun unsere Fe te in einem souverä­
nen Staat in Freiheit feiern zu können.
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ililhhhhhhdhhhhlllllllliiihhhhhhhllllllhhHllllllllllllliilihhiUllliliiiijiiillHHlHMWir laden die Bevölkerung von Stadt
und Land herzliehst ein, Nähere die
Plakate.
Hauptschulbau und Wohnhausbau. In

einer außerordentlichen öffentlichen
Sitzung am 12. ds. des neuen Gemeinde­
rates, die unmittelbar der konstituieren­
den Sitzung folgte, erledigte der Ge­
meinderat zwei Ta�esordnungspunkte
und zwar: Aus bau der Hau pt -

s c h u I e und Bau des d r i t t enG e­
rn ein d e w 0 h n hau ses. Der Au bau
der Hauptschule ist vom Gemeinderat
schon in einer Sitzung vom 30. Dezem­
ber 1954 beschlossen worden. Zum Bau­
beginn mußte die Aufnahme eines Dar­
lehens bei der nö. Landeshypotheken­
anstalt im Betrag von 1,500.000 S zu 7
Prozent mit zehnjähr iaer Laufzeit be­
schlossen werden. Der Baubeginn wurde
mit 16. ds. festgesetzt. Betreffs des drit­
ten 'Gemeindewohnhauses wurde die Auf­
nahme eines Wohnbauförderungsdar­
lehens bei der nö. Landesregierung im
Betrag von 240.000 S beschlossen. Der
Baubeginn wurde ebenfalls für sofort
festgesetzt. Die Bauausführung der
Hauptschule wird eine Arbeitsgemein­
schaft der Waidhofner Baumeister (De-
eyve, Roth, Schlag und Schrev) überneh­
men, den Bau des Wohnhauses über­
nimmt Baumeister Herbert Roth. Zu bei­
den Taaesordnungspunkten. die einstim­
mig angenommen wurden, sprachen nach
dem Referat des Bürgermeisters K 0 -

ho u t die- Gemeinderäte Gr a s m u g g,
L 0 i s k a nd I. StR. Hau e rund Vize­
burgermeister D i t t r il c h.
Zusätzlicher Reiseverkehr zu Pfingsten.

Außer den im Fahrplan bereits vor­

gesehenen Zügen, das ist am 28. und 29.
ds., Eilzug 611 Strecke Wien-Radstadt
(an Waidhofen 8.49, ab Waidhöfen 8.50
Uhr) und am 30. und 31. ds. Eilzug 610
Strecke Radstadt-Wien-rWest (an Waid­
hofen 20.48. ab Waidhofen 20.50 Uhr).
wird' am Montag den 30. ds. ab Waidho­
fen nach Wien-West der Eilzug 612 (ab
Waidhöfen 18.37 Uh·r. an Wien 21.20
Uhr) als Platzzug gefahren.
In einem Teil unserer Taschenfahrplan­

Aufla2e soll es richtig heißen: Auf Seite
8, Spalte 9, Oberland ab 17.25 (nicht
16.25); auf Seite 9, Spalte 2, Hieflau ab
6.36 (nicht 7.36); auf Seite 13, Spalte 6,
Weyer ab 13.21 (nicht 13.31).

Zell a. d. Ybbs
Goldene Hochzeit. Das Ehepaar Anton

und Euphrosine H i e s I feierte rum. 21. ds.
das Fest der goldenen Hochzeit. Bereits
arn Vortag beglückwünschte Dr. F 0 r s t­
hub e r von der Bezirkshauptmann­
schaft Amstetten das Jubelpaar und
überreichte eine Ehrengabe der nö. Lan­
desregierung. Gleichzeitig überbrachte
Bürgermeister Johann S t ü h I in Beglei­
tung des geschäftsführenden Gemeinde­
rates Leopold Wen n i n z e r die Glück­
wünsche der Gemeindevertretung und
überreichte das Ehrengeschenk der Ge­
meinde.

Büraermelsterwahl, Freitag den 13.
ds. fand im Sitzunaszimmer des Ge­
meindeamtes die Wahl des Gemeindevor­
standes 'statt. Johann S t ü h I wurde
neuerlich zum Bürgermeister der Markt­
gemeinde Zell a. d. Ybbs gewählt. Zum
Vizebürgermeister wurde Karl Mol t e ..

re r (SPÖ.) und zu geschäftsfUhrenden
Gemeunderäten Leopold Wen i n ger
(,sPÖ.) und Jo ef H ü r n e J' (ÖVP.) ge­
wählt.

Sonntagberg
Geburtstag. Freitaa den 20. Mai wurde

Frau Anna P r e ß I m a V r, Rosenau a. S.
Nr. 30, 80 Jahre alt. Am Vortag wurde
die Jubilarin durch den Bürgermeister
und Gemeinderätin N

ö

h r er im Namen
der Gemeinde Sonntagberg beelück­
wünscht und ihr ein Geschenkkorb
überreicht. Frau Preßlmayr hat ein Fuß­
leiden und leidet darunter schwer.
Eheschlie8un/!. Samstag den 21. Mai

schlossen vor dem Stande amt Sonntag­
berg der Betriebsschlosser Gottfried
G aß n e r, Adersdorf 117, und die jm
Haushalt tätige Aloisia B ich I e r, Rotte
Wuhr Nr. 48, den Bund fürs Leben. Dem
jungen Ehepaar viel Glück und Segen!
Todesfall. Freitag den 20. ds. starb

Frau LeoPOIldine Sm i t h a im Kranken­
haus Waidhofen a. d. Ybb . Frau Smitha
war die Schwiegermutter des Gemeinde­
kassiers Alfred Peter. Die Verstorbene
wird nach Haag überführt. Den Hinter­
bliebenen aufrichtige Anteilnahme!
Gemeindevorstandswahl. SamJStag den

14. ds. fand in der Turn,halle Rosenau
ilie Wahl de Gemeindevorstande der
Gemeinde Sonntagberg statt. SämtHche
gewählte GemeinderäJte und viele Zuhö­
rer waren erschienen. Der Alter vor-
itzende eröffnete die Sitzung und be·
grüßte alle Gemeindel'äte recht herzlich.
insbesonde11s iene, welche zum er tenmal
an der Geme�niderat itzung teilnahmen.
-Weiters gedachte der Vorsitzende jener
Gemei,nderäte, die im nellJen Gemeinde ..

rat nicht mehr vertreten sind. Es ind
die GR. Josef Hub e r, Böhlerwerk, und
Leopold He i t e r, Bruckbach, von der
SPÖ., Franz B i c k e r. Böhlerwerk,
Franz A i. g n e r. Baichberg, Franz
üb. eil a c k e r, Doppel, von der ÖVP.
und Michael Kam m e rho f e r, Hilm.
von der VO. Der Vorsirt:zende dankte
allen nochmals für die Mitarbei,t in' der
vergangenen Gemeinderatsperiode, ins­
besonders hob er den GR. übe I -

I a c k e r hervor, der von allen Ge-

Das Rote Kreuz ruft!
Im Verwaltungsbezirk Amstetten sind

fünf Bezirksstellen des Roten Kreuzes:
Amstetten, Haag, St. Peter 1. d. Au,
St. Valentin UIl1d Waidhofen a. d. Ybbs.
Diese bewältigten auch 1954 ein großes
Arbeitsgebiet. Es wurden 7.236 Trans­
porte mit 194.236 km durchgeführt. Hie­
zu standen 12 Sanitätswagen zur Ver­
fü'gung. Eine große Zahl von freiwilligen
Helfern und Helferinnen versieht aus
reinem Idealismus ihren Dienst.
Da die Bezirksstellen weder vom Land

noch von den Gemeinden eine finan­
zielle Hilfe erhalten, müssen die Mittel
für die Anschaffung der Sanitätswagen
und den gesamten Betrieb durch Mit­
gliedsbeiträge und Spenden der Bevölke­
rung aufgebracht werden. Damit das
Rote Kreuz im Verwaltungsbezirk Am­
stetten immer einsatzbereit bleibt, hat in
diesem Jahr eine erhöhte Mitglieder­
werbung eingesetzt. Die Bevölkerung
wird aufgerufen, wenn die Helfer und
Helferinnen des Roten Kreuzes werben.
nicht abseits zu stehen, sondern mitzu­
helfen und sich einzureihen als unter­
stützendes Mitglied des Roten Kreuzes.

Dr, Helmann L i nd e rman n,
Bezirkshauptmann.

ii1ii1ii1iiiliiliIiiHiiililillililllllllllllllllllilljiilllljllllllllllllllljllllllllllllllllllllpll'P'PR
meinderäten den weitesten Weg zur
Sitzung hatte, aber immer rechtzeitig er­
schien und keiner Sitzung fernblieb. Wei­
ters dem GR. Hub e r, der. im Wohnungs­
ausschuß Hervorragendes geleistet hat
UIl1d den GR. Kam m e rho f e r, der
sich in der Gemeindekontrolle sehr ver­
dient .gemacht hat. Nach Anaelobunz der
neu gewählten Gemeinderäte wurden die
Wahlscheine an die Gemeinderäte aus­
gegeben. Nach Verlesung der auf die
Wahl bezughabenden Bestimmungen der
Gemeindewahlordnung und Gemeinde­
ordnung wurde der Bürgermeister ge­
wählt. Von den 23 abgegebenen Stimm­
zetteln entfielen auf den bisherigen Bür­
gelmeri.s1er Franz B ru c k n e r 22 Stim­
men, ein Stimmzettel war leer. Der Bür­
germeister erklärte die Wahl anzuneh­
men, dankte dem Gemeinderat für das
ihm neuerdings entgegengebrachte Ver­
trauen und versprach, seine �anze Kraft
einzusetzen, damit das, was bereits an­
,gefangen, vollendet und immer Neues ge-

.

schaffen werden kann zum Wohle der
Gemeinde Sonntagberg und deren Be­
wohner. Er erklärte. daß die seinerzeitige
Vereinbarung bei der ersten Amtsüber­
nahme aufrecht bleibt und er die Ge­
schäfte des Bürgermeisters ehrenamtlich
weicterführe, denn er will nicht Büraer­
mei ter sein, um zu verdienen, sondern
um der Bevölkerung der Gemeinde zu
dienen. Sodann wurde der Beschluß ge­
faßt, einen Vizebürgermeister und fünf
geschäftsführende Gemeinderäte zu wäh­
len. Bei der Wahl der geschäftsführen­
den Gemeinderäte erhielt Gemeinderat
Heinrich Mo is es, Stanislau Bös,
Georg Per t hol d UJIld Johann Hoc h­
s t

ö

a e r von 23 abgegebenen Stimmzet­
teln je 22 Stimmen, ein Stimmzentel war
leer und GR. Raa b von 23 abzeaebenen
Stimmzetteln 20 Stimmen, 3 Stimmzettel
waren leer. Bei der Wahl des Vizebür­
germeister erhielt von 23 abgegebenen
Stimmzettel 21 Stimmen der geschäfts­
führende Gemeinderat und frühere Vize­
bürgermeister Johann Hoc h s t ö a e r
2 Stimmzettel waren leer. Somit ist Jo�
hann Hoc h s -1 ö g e r wieder zum Vize­
bürgermeister der Gemeinde Sonntagberg
gewählt. Nach der Wahl gaben die ein­
zelnen Fraktion-sführer Erklärungen ab.
Alle Fraktionsführer sprachen sich für
eine möglichst enae Zusammenarbeit in
der Gemeinde aus', wofür die Persönlich­
keit dies Bürgermei,sters volle Gewähr
bietet, daß die Aufbauarbe�t in der Ge­
meinde zum Wohle der Gemeinde und
ihre')" Bevölkerung fortgesetzt werden
kann. Nach der konstituierenden Sitzung
wurde eine Geschäfts'sitzung ange chlos­
sen und die einzelnen Ausschüs e ge­
wählt. In die einzelnen Aus chü,sse wur­
den je drei Gemeinderäte der SPÖ. und
ein Gemeinderat der ÖVP. gewählt. Unter
Punkt 7 der Tagesordnun_g beantraate der
g. Gemeinderat Per t hol d, üb�r die
Verlegung de Jahlmarkttermines der
iS1adtgemeinde Scheibb keine Einwen­
dung zu erheben. Der Antrag wurde ein-
tJimmig an,genommen. Unter Allfälli�es

beri1chtete der Bürgermeister. daß dem­
näch� bald '",ieder eine Gemeinderats­
itzung abgehalten werden wird und Be­
chlüsse über den Ankauf eines 68 m2
großen Grunds-treüens zur VerbreiterWlR
der Gemeinde traße in Bruckbach. Par­
zelle 2596, über eine TeiIl<analisierung
längs der ,genannten Gemeinde traße bis
zum Bahndurchlaß, weiters den Bau
e�ll'er Stützmauer neben der Schule am
Sonntagberg, Verbreiterung der Ge­
meindestraße am Sonntagberg (von der
Bezirk straße bi zum Schulvorplatz) und
Anlegung einer Umfahrung des Sonnt�­
berge, Fest etzung de Baubeginnes der
Wasserleitung in Bru<;kbach gefaßt wer­
den. Weiter teilte derl Bürgermeister mit
daß beim Bau auf den Kron teinergrün�
d n die Dachgleiche bereits erreicht und
nächsie Woche eine Gleichenfeier abge­
halten wird. Die Brücke über den Nöch­
lin�bach zur neuen projektierten Ge­
memde fraße in der Rotte Nöchling i,st
fertig und be choUert. Weiters wunden
der Friedhof in Gleiß und die Zufahrts­
.straße fri ch beschottert und die Ge-
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Sonnenwende
in der Nibelungenstadt Pöchlarn
Der Verkehrsverein Pöchlarn teilt mit:

Wie schön und vielseitig unsere bis­
heriaen Sonnwendfeiern gestaltet waren,
haben viele zehntausend Menschen von

auswärts hier chon selbst erlebt und an­

dere wieder haben dies aus den Zeitungen
entnehmen können. Der Verkehrsverein
Pöchlarn scheut keine Mittel und keine
Mühe undl wird auch heuer wieder eine
solche Großfeier veran talten. Es ist die
die 7. nach dem zweiten Weltkrieg. Wir
laden daher alle unsere Freunde und
Bekannten sowie alle Intere senten
freundlichst ein, auch un ere die jährige
große Sonnwendfeier zu besuchen. über
clie Prog rammgestaltuna, An- und Rück­
rei emöglichkeiten werden wir näheres
noch zeitgerecht bekanntgeben. Sorg­
fältigst ausgewählte Programmpunkte
und erfreuliche Überras chungen werden
unsere Besucher hier erwarten. Alles be­
sucht daher die voraussichtlich am 18.
Juni 1955 in Pöchlarn stattfindende tra­
ditionelle und große Sonnwendfeier.

meindeslraßen in Windherz und nach
Koied ausgebessert. Auch liegen einige
Ansuchen tun Subventionen vor und die
Pf'inastsammlung wird durchzuführen
ein. Abschließend saete der Bürgermei­
ster, daß nun auch die Gemeinden fro­
her in die Zukunft blicken können, denn
nach Ab chluß de Staatsvertrages kön­
nen sie in einem freien Staat und einer
freien Gemeinde ganz anders wirken als
bisher. Voraussetzung i t, daß wir auch
im Innern den Weg zueinander finden.
Die heutige Satzung hat gezei.gt, daß die
möglich i t und es ist zu hoffen, daß es

auch so bleiben ward. Mit der Bitte, wei­
terhin gemeinsam für die Gemeinde zu

wirken, chloß der Bürgermeister nach
90 Minuten Dauer die Sitzung.
SPÖ. - Muttertagsfeier. Die SPÖ.­

Lokalorganisation Sonntagberg veran­

staltete am Sonntag den 15. ds. in der
Turnhalle Rosenau a. S. eine Muttertags­
feier. Die Muttertagsfeier wurde mit der
Rede des Bundespräsidenten anläßlich
der Unterzeichnung des Staatsvertrages
eingeleitet (Radio- Übertragung) und
durch einen Marsch der Musikkapelle
Huber eröffnet. Nach einem weiteren
Mu ikstück wurde unter Mitwirkung der
Genossin Hub e r', der Sozialistlschen Ju­
gend, der Kinderfreunde owie �nter Lei­
tung de Genossen Hol z r e 1 t e r das
Theaterstück "Hast du noch ein Mütter­
chen" mit Musikeinlagen allerliebst auf­
geführt. Die Aufführung war gut ein­
studiert und die einzelnen Darsteller
haben ihr Bestes gelei tet, was durch
reichlichen Beifall belohnt wurde. Zu
den Frauen sprach Genossin Ha U1 m e r

aus Am tetten und Genes in B r u staus

Liesing. Wenn auch während der Auf­
führung manche Träne floß, wurde dies
heim gemütlichen Teil durch eine Kaffee­
jause und flotte Weisen der Kapelle Hu­
ber ausgeglichen, so daß die Mütter be­
friedigt und guter Laune nach Hause
kamen.
Gleichenfeier. Mittwoch abends ver­

anstaltete die Gemeinde Sonntagberg Jü r
die beim Wohnhau bau auf den Kron-
teinergründen Beschäftigten im Ga t­

hau ""eber in Bruckbach eine Gleichen­
feier, an der 34 Arbeiter und 2 Poliere
teilnahmen. Der Bau ist im Rohbau fer­

tig und unter Dach und können jetzt die
Elektriker und Installateure mit der Ar
heit beginnen. Es sind alle Voraussetzun­
gen gegeben, den Bau rechtzeitig fertig­
zustellen,
Kino Gleiß. Samstag den 28. und

Sonntag den 29. ds.: "Schloß Huhertus".
Montag den 30. ds.: "Ich und meine
Frau". Mittwoch den 1. Juni: "Nanga
Parbat".

Hilm-Kematen

Gemeinderatssitzunll. Am 20. ds. wurde
vom neuen Gemeinderat die erste Sitzung
durchgefiihrt. Der wiedergewählte Bür­
germeister Franz K 0 h 0 u t eröffnete
die Sitzung um 17 Uhr. Vor Eingang in
die Tagesordnung nahm derselbe von

zwei Gemeinderäten, die bei der konsti­
tuierenden Sitzung nicht anwesend ge"
wesen waren, das Gelöbnis ab. Nach Ver
lesung des Protokolles der letzten Sitzung
wurden die Ausschüsse gewählt. Für die
Kassenkontrolle wurden die Gemeinde­
räte Ignaz S p r i n g, Anna K 0 1 1 er und
Karl Sc h mi d 1 bestimmt. Sodann
wurde die Eintei'lung der Wohnungoo im
neu'en Gemeindehaus vorgenommen. Der
eingebrachte Vorschla� wurde von 13 Ge­
meinderäten mit einer Stimme Enthal­
tung genehmi'gt. Die Wohnungen werden
mit 1. Juni 1955 bezogen. Vizebürger­
meister Josef S toll gab dem Gemeinde­
rat bekannt, daß mit ienen Hauseigen­
tÜlnern, von welchen Mieter ausziehen,
die Vereinbarung getroffen wurde, daß
die frei werdenden Wohnungen im Ein­
vernehmen mit der Gemeinde vergeben
werden. Em Ansuchen der Frau Marga­
re te S ch u eck e r fü r das Gast- und
Schankgewerbe wurde erledigt. Ein An­
suchen d'er Freiw. Feuerw'ehr Kematen
tun einen Zuschuß für den Umbau de�

9Jrfe'kasfen der !Redakfion
Wegen Platzmangel mußte eine Reihe

von Nachrichten für die nächste Nummer
zurückgestellt werden.

Gerätewagen durch die Firma Rosen­
bauer in Linz wurde vom Gemeinderat
einstimmig nach dem vorgelegten Finan­
zierungsplan genehmigt. Vizebürgermei­
ster S toll brachte dem Gemeinderat
zur Kenntnis, daß mit der Papierfabrik
eine Besprechung über die Anleaung
eines Gehsteiges zu den Fabriksvillen
und zum Hause Nr. 28 vorgesehen ist.
Der Gemeinderat gab dem Vizebürger­
mei ter die Vollmacht, die Aussprache
im Namen des gesamten Gemeinderates
durchzuführen. Gemeinderat Fis c h -

böe k fragte an, wann die Straße zur

Gemeinde iedlung gerichtet wird. Der
Obmann des Bauausschusses Alois BI a­
ho u t gab auf die Anfrage bekannt, daß
nach Fertig tellung des Kanal viel
Schotter übrig bleibt, welcher dann zu r

Her tellurig der Straße verwendet wird.
Da sonst nicht vorgebracht wurde.
chloß der Bürgerm i ter um 18.15 Uhr
die Sitzung.
Bautätigkelt. Rege Bautätigkeit

herrscht in Kematen. In den Siedlungen
arbeiten die Siedler fleißig. Zwecks Ver­
breiterung der Straße wird vom Land­
wirt OUo M a y r hof e l' ein Teil der
Soheune abgetragen und rückversetzt.
wozu auch die Gemeinde Kematen
40.000 S beisteuert. Die Wohnungen im
zweiten Gemeindewohnhaus mit den 12
Wohnungen und einem Geschäftslokal
sind bereits vergeben. Das Haus wird
wahrscheinLich im Juni beziehbar. We­
gen der vielen Wohnung. suchenden soll­
ten noch einige Gemeindehäuser gebaut
werden,

Biberbach

Geburten. Der Familie Josef und
Emma Hin t e r 1 ei t n e r, Torwart.
Außergrub 243, wurde am 14. Mai eine
Ver 0 ni k a und der Familie Josef und
Barbara Kai t e n b ö c k, Bauer, Reit­
bauer 131, am 16. Mai ein J 0 h an n ge­
boren. Wir gratulieren I
Hochzeit. Am 10. Mai 1955 heirateten

Stefan Erd er m a y 1', Untergrübl 212,
und Maria K r o m 0 s e r, Biberbach 253.
Die Musikkapelle spielte zum Ehrentag
ihres Mitgliedes zu fröhlichem Tanz im
Gasthaus Rittmannsherger. Besten Glück­
wunsch!
Von der Schule. An die hiesige Volk -

schule kam als Lehrerin Frl. Ilse Fun k.
Ihr vorhergehender Dienstort war Markt
Ardagzer.
Gelöbniswallfahrt. Am Christi-Him-

melfahrtstag wurde wieder unter großer
Betefügung der Bevölkerung die Gelöb­
niswallfahrt auf den Sonntagberg abge­
halten. Beim Hochamt in der Wall­
fahrtskirche hielt Pfarrer P. H. Sc h 1 e i­
ehe r die Festpredigt. Die Ort musik­
k apclle in ihrer schmucken Uniform ver

schönerte mit Musik und Gesang die Ge-
löbniswallfahrt.

-

Stuteuköruna, Die Pferdegenossen-
schaft St. Peter i. d. Au-Amstetten gibt
bekannt, daß die Stutenkörung am 27.
. Iai 1955 um 10 Uhr in Amstetten, Ga t­

haus Dollfuß um 12 Uhr in Aschbach.
Oberer Platz,' um 14 Uhr in St. Pe.ter i. d.

Au, Hauptplatz. und um 16 Uhr JO Ertl,
Platz, . tattfindet. Zur Eintragung kom­
men 3- bi Iüjähriae Stuten mit Ab, tarn­

munzsnanieren in Betracht.

Ybbsitz

Auszeichnung. Dem Bürgermeister J<1-
kob Ku p fe I' wurde mit Ent chl ießunu
vom 21. Jänner vom Bunde präsidcnten
für die Verdienste um das Gem einde­
wesen das siJberne Verdienstzeichen der

Republik Österreich verliehen. Die Be­
völkerung beglückwünscht ihren ver­

di nten Bürgermeister zu dieser ihm
wahrhaft gebührenden Auszeichnung!
Geburt. Am 17. ds. wurde dem Land­

wirt Franz T heu r e t z b ach er und
einer Frau Maria, Rotte Großprolling
Nr. 12, ein Knabe namens Fra n z ge­
boren. Besten Glückwunsch!
Eheschließunl!en. Am 20. ds. fand die

Trauung des Tischlergehilfen Helmann
Lei ch t f l' ie d', Gemeinde Waldamt,
Rotte Zogelsgraben Nr. 9, mit der im
Haushalt tätigen Augustine A i g n e r in
Lunz a. S., Bodingbach Nl'. 1, statt. Die
kirchliche Trauung wurde am näch ten
Tag in Mariazell vollzogen. Am 21. d .

vermählte sich der Landarbeiter Leopold
Lug e 1', Rotte Schwarzenberg r. 12,
mit der Landarbeiterin Rosa S t 0 c k -

ne r, Rotte Knieberg Nr. 14. Den Neuver­
mählten d�e herzlichsten Glückwün ehe!

Wissenschaftlicher Vorh'al!. Die Ybb­
. i.tzer erlebten einen ,nicht alltäglichen
Vortrag durch Frau Dr. Rosa Klo im -

wie der, Wien, vom hiesigen Haus
Hafner-Weber, die am 19. Mai abend
im Heigl-Saal über "Caux, als ein Weg
zur Völkerverständigung" sprach. In
ihren Ausführungen zei.gte sie an Hand
prakti cher Beispiele, wie jeder einzelne
an einem Platz aktiv am Aufbau einer
neuen und besseren wie friedlicheren
Welt teilnehmen kRll1Jn, einer Welt, in der
jeder einen gerechten Anteil an dem Gu­
ten dieser Erde hat. Diese Bewegung um­

faßt bereits alle Kontinente der Erde und
zählt Millionen von Anhätngern, die allen
Rassen, Klas en, Gesellschaftsschichten
und Weltanschauungen angehören. Der
Vortrag war über Erwarten recht gut be-
ucht und weckte ein ,sehr lebhaftes Echo
in den Herzen der Zuhörer. In Ö terreich
ist d�e Caux-Bewegung leider noch we­

ni.g bekannt. Es wäre aber sehr zu wün­
schen, daß an allen Orten und Städten

ähnliche Vorträge stattfänden. Die vie­
len Zuhörer schenkten der Frau Doktor
Klo i m w .i. e der herzlichen, aufrich­
tigen Beifall. ein handgreiflicher Beweis,
daß dieser Vortrag auch die Herzen der
Zuhörer erobert hatte, war der, daß nach
Schluß desselben eine kleine Bitte, es mö­
gen für eine Bauernmaad, der ihre gan­
zen Ersparnisse kürzlich gestohlen wur­

den, Spenden gegeben werden, einen
wahrlich nicht zu erhoffenden hohen Be­
trag ergab, welche Geldsumme der Magd
gleich am nächsten Tag übergeben
wurde.
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Hauptschule - Wienfahrt. Im Rahmen
der Aktion "Österreichs Jugend lernt
Wien kennen" unternahm vom 25. bis
30. April die 4. Klasse der Hauptschule
eine Fahrt nach Wien. In dieser Zeit be­
suchten 9 Knaben und 15 Mädchen. be­
gleitet vom Klassenvorstand Fachlehrer
Josef S eh mal hof e r und Frau Haupt­
schuloberlehrer Edith H ahn, die Bun­
deshauptstadt. Die Gruppe Ybbsitz bil­
dete den 781. Turnus dieser Aktion. Den
Teilnehmern war als Betreuer für den ge­
samten Wiener Aufenthalt Frau Martha
S t roh s c h n eid e r beigegeben. Als
Unterkunft war das Jugendgästehaus der
Stadt Wien, 18. Bezirk, Gevmüllergasse
Nr. 1, zugewiesen worden. Die Verpfle­
gung erfolgte teils im Heim, teils in der
Stadt. Die Mahlzeiten waren gut zube­
reitet und reichlich. Der größte Teil d'er
Woche war den Besichtigungen von Se­
henswürdigkeiten, Museen, Ausstellungen,
Stadtführungen und Theateraufführun­
gen (Opern "Evangelimann" und "Ma­
dame Butterfly") gewidmet. Das Interesse
für das Gebotene war bei allen Teilneh­
mern stets rege und nur ungern nahm
die Gruppe am Ende der Woche Abschied
vom schönen Wien, das ihnen zu einem
unvergeßlichen Erlebnis wurde.
Brandhilfeverein - Jahresversamm­

Iuna, Ein ausführlicher Bericht über die
Jahresversammlung erfolgt in der näch­
sten Nummer.
Amateurphotoaraubenklub. Beim letz­

ten Klubabend begrüßte Obmannstellver­
treter Leopold S c hör g hub e r die er-

chienenen Mitglieder und Gäste. Er be­
dankte sich bei den Mitgliedern für die
vielen beilgebrachten Photos. so daß es

möglich sei, bei unserer Ausstellung 131:1
Vergrößerungen auszustellen. Obmann­
stellvertreter S c h ö r g hub erhIelt
einen kurzen Vortrag über "Nahaufnah·
men". Schriftführer Josef Let t ne r

brachte vorerst die Verbandsmitteilun­
gen, sprach weiters über die Photoaus­
stellung und teilte mit, daß in 2Y2 Tagen
630 Besucher gezählt wurden. Weiters
gab er die Bedingungen verschiedener
Photowettbewerbe bekannt und sprach
er über das Thema "Pflichtbild" , welches
beim nächsten Klubabend am 7. Juni
mitzubringen ist. Es wurde auch das
neue PflichtbiLdthema bekanntgegeben
und zwar: "Das Steckenpferd anderer".
\Vir hoffen, daß wieder recht viele
Pflichtbilder abgegeben werden. Zum
Schluß brachten wir noch einen vom

V rband zur Verfügung gestellten Licht­
bildervortrag "Von Morgen bis Mitter­
nacht". Manche gute Anregung hat mall
erhalten und es waren recht gute Bilder
darunter. Unser Mitglied Heinrich
L i e t 7. zeigte uns noch einige seiner
Farbaufnahmen. Langsam bekommen
auch andere Mitglieder auf Grund der
guten Ergebnisse der Farbphotographen
Lust, farbi.g zu photographieren. Am 13.
Mai besuchten 10 MitgLieder unseres

Klubs in Waidhofen a. d. Ybb einen
Farblichtbildervortrag, den die Gevaert­
Photographie Antwerpen veran taltet hat.
In Kürze Näheres über eine Photofahrt
ins Blaue. - Der nächste Klubabend de
Photoklubs findet am 7. Juni um 19.30
Uhr statt. An alle Mitglieder ergeht die
Aufforderung, die PflichtbiJder "Früh­
ling" mitzubringen.
Vel'haftunl!. Auf Grund ei,ner Fahn­

dung des Gendarmeriepostens Steina­
kirchen am Forst, die meldete, daß in
der Nacht zum 15. ds. ein unbekannter
Täter in ein Haus gewaltsam eingedrun­
gC\11 ist und verschiedene Gegenstände
ge tohlen hat, wurde vom hiesigen Posten
der schon mehrmals vorbestrafte Alois
P. aus Ybbsitz, Mai'Sberg r. 17, aLs Tä­
ter ausgeforscht und verhaftet. Der Dieb
hatte besondere Pech, weil er bei seiner
VerhaftU!I1g mit \Voll tutzen bekleidet
war, dlie von einem anderen im Vorjahr
begangenen Diebstahl in Ybbsi.tz herrühr­
ten und al Diebsgut erkannt wurden.
Dadurch wurde auch dieser vVäschedieh-
stahl geklärt.

>

Opponitz
Geburten. Am 11. d. ein Mädchen

Ger tr au d M a r i a der Eltern Lorenz
und Maria H e ,1 m, Landwirt in Oppo­
nitz, Schwarzenbach Nr. 2. Am 15. d'.
ein Mädchen K uni gun deM a r i a
der Eltern Franz und Leopoldine T a z -

re i tel', Gastwirt in Thann Nr. 12. \Vir
gratulieren!

Inspizieruna der Freiw. Feuerwehr.
Am 22. ds. konnte Kommandant Pi t -

ni k dem Abschnitt kommandanten Lud­
wig G ru b e r (Hollenstein) Meldung er-

tatten, daß 24 Mann der Freiw. Feuer­
wehr Opponitz zur In nizierung anzetre
ten sind. Es wurde sodann eine Haupt­
übung durchgeführt und als Brandobjekt
die Volksschule angenommen. Der Inspi­
zierende hatte die Zeit von der Erteilune
des Kommandos zur Ausfahrt bi zum
Einsatz des ersten Strahlrohres gestoppt
und dies ergab eine Zeit von nur 3.2 Mi­
nuten, obwohl gerade zu dieser Zeit ein
starker Gewitterregen niederging und die
Arbeiten erschwerte. Anschließend bega­
ben sich die Feuerwehrkameraden in das
Gasthaus Bläumauer, wo Kommandant
P i t n i k neben dem Inspizierenden den
Bezirkskommandanten J. K u p f e I' aus
Ybbsitz und Vizebürgermeister Leopold
Gr u be r in Vertretung des Bürgermei­
sters L u e z e r von der Gemeinde be­
grüßen konnte. Kommandant Pi t ni k
erteilte dem Abschnittskommandanten
das Wort, der sich .üher die Übung sehr
lobend aussprach und auch dem Bezirks­
kommandanten berichtete, daß die Kas­
sen- und Protokollbücher in Ordnung be­
funden wurden. Anschließend ergriff
Bezirkskommandant Ku p f e r das Wort
und dankte der Feuerwehr Opponitz für
ihre eifrige Zusammenarbeit und sagte
weiters, es freue ihn besonders, einen
Kameraden aus unserer Mitte, Komman­
dantstellvertreter Michael R ö ß 1 e r, für
seine Verdienste, die er sich in seiner fast
50jährigen aktiven Mitgliedschaft bzw.
über 25jährigen Eigenschaft als Kom­
mandantstellvertreter und mehrjährigen
Dienstzeit als Kommandant erworben
hat. das Verdienstzeichen des nö. Landes­
verbandes überreichen zu können. Sicht­
lich ,gerührt dankte R ö ß 1 e r für die ihm
zu teil gewordene Ehrung und nahm die
Glückwünsche seiner Kameraden ent­
gegen. Anschließend gab es noch ein ge­
mütliches Beisammensein.
Konzert. Anläßlich der Unterzeichnung

des österreichischen Staatsvertrages kon­
zertierte am Sonntag den 15. ds. die hie­
sige Musikkapelle im Gasthof Bläumauer.

�
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Dilettantenvorstellung. Am 14. und 15.
ds. brachte die ÖJB., Ortsgruppe Oppo­
ni tz, das Volksstück "Der Bildschnitzer
vom Sternhof" von Hans Grant zur Auf-
führung. Mitwirkende waren: Maria
Te u f e I, Waltraud Z ec h b e r ger,
Rosa G r i e ß e r, Anna W a i 1 z e r,
Franz T e u f e I, Iznaz S c hall aue I'

(Mitterrieael), Franz Z ec h b e r ger,
Ignaz S c hall aue r (Mitterwinn}. Ste­
fan L u e ger jun. Trotz der vielen Ar­
beit, die jetzt in der fortgeschrittenen
Jahreszeit auf iedem einzelnen Spieler
lastet, haben die e unter Leitung des
Volksschuldirektor Leopold P fa f f el
mit viel Mühe und Fleiß die Rollen ein­
studiert und sei an dieser Stelle Direktor
P fa f f e 1 für eine Mühe gedankt. Je­
der der einzelnen Spieler war bemüht,
Bestes zu leisten, was auch vollauf ge­
lang. Die zahlreich er chienenen Be-
ucher spendeten reichen Applaus und
waren tief beeindruckt von den Leistun­
gen un erer bäuerlichen Jugend. Wir
hoffen, daß sich der Obmann der ÖJB.­
zrunpe Opponitz mit einer Spielgruppe
bald wieder entschließt, uns ein paar l5e­
mütliche Stunden zu bereiten.

Großhollenstein
Tal! des Waldes und Gedenkpflanzun�.

Am Sonntag den 15. ds. entwickelte sich
die Feier des "Tag des Waldes" und der
Gedächtnispflanzung so wie in der
'ummer 19 vom 13. Mai als Voranzeige
bereits ausführlich geschildert war. Die
Fe tordner For tmeister lng. Sc h ö n -

wälder und Schuldirektor Pschorn
gestalteten die Feier bei sehr großer Teil­
nahme der Bevölkerung zu einem präch­
tigen Fe t. Vor dem Kriegerdenkmal
leitete da's Fest ctie Musikkapelle mit der
"Waldandacht" ein. Das Schulmädchen
Ro a Kai te n b run n e l' agte das
chöne Gedicht "Der Baum" von HiJda
Fr ie d r ich mit gutem Vortra,g auf und
erntete dan1it großen Beifall, sodann
hielt im Namen der Gemeindevertretung
Vizebürgermeister Graf F 0 11 i 0 t -

C ren n e viii e die Begrüßungs-
ansprache, in der er u. a. als Ehrengast
den Oberforstrat Dipl.Ing. Dr. Bau e r

begrüßte, welcher in Vertretung des ver­

hindert gewesenen Bezirkshauptmannes
erschienen war. Dann sprach er einlei­
tend von der Bedeutung de Waldes. in
erster Linie für un Hollensteiner selbst,
und agte: "Viele Generationen haben
vor uns die Bäume gepflanzt, die in ihrer
Jugend ein ganz anderes Gesicht unseres
Tales gesehen haben. Noch keine Eisen­
bahn hat ich der Ybbs entlan� ge­
schlängelt und die Postkutsche polterte
über den, ,Saurüssel nach Weyer. Am
Hammerbach dröhnten die alten Eisen­
hämmer und in ihren Essen glühte die
Holzkohle aus unseren Wäldern. Noch
weiter zurück in die Vergangenheit führt
die Jugend unserer hohen Stämme. Krie­
ger Napoleons haben sie unser Tal
durchstreifen Resehen und da und dort
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steht auf den Höhen noch ein uralter
Baumrecke. der da Geschrei der Ja­
nitscharen gehört. Denkt daran, ihr
Holzarbeiter. wenn sich eure Säge in den
Stamm hineinfrißt und er krachend zur
.Erde türzt, daß ihr einen Schlußstrich
zieht hinter einem Jahrhundert oder
mehr! Und wenn jetzt die jungen Fich­
ten in den Boden gesetzt werden, eid
ihr junge Pflanzer euch bewußt. daß
eure Pflanzung er tein Jungwald sein
wird. wenn auf eurem Haupte schon der
Schnee de Alters glänzt, ja, wenn die
Erdschollen auf euren Sarg poltern wer­
den. Wanderer, der du durch unseren

Wald chreitest, hast du Ehrfurcht vor
dem Leben, das dich umgibt? Wirst du
daran denken, ihn ,nicht zu beschädigen
und zu beschmutzen, daß auch ein an­
derer nach dir sich an ihnr'''eTquicken
kann? Und du. Forstmann. dir ist der
Wald zur Betreuung und I-lege anver­
traut. Du ha t eines der wertvollsten
Güter unserer schönen Heimat zu
chützen, zu verwalten." Hierauf hielt
Forstmei tel' der Staatsforste. Dipl.Ina.
Julius Gy ö r k e, die Festrede. Bezug­
nehmend auf die im vorigen Jahr ver­

regnete Gedächtni pf'Ianzung zum "Tag
de Waldes" wird heuer das Versprechen

eingelöst. Er prach über die Wechsel­
wirkung zwischen Natur und Mensch und
fügte hinzu: Jede Art der Bodenform
bietet unendlich viele Schönheiten, aber
ie birgt auch große Gefahren in sich,
deren Wirken oftmals von Menschen­
hand gefördert, vergrößert, ja sogar er L
verursacht wird. Dem steht aber eines
gegenüber: "Der Schöpfungsauftrag. d. h.
die Heimat, ihren Lebensraum im Sinne
des Meisters aller Welten, zu verwalten.
Unser Lebensraum erhält durch den Ge­
birgscharakter seine Formgebung. Eng
verbunden damit ist der waldreiche Cha­
rakter dieses Landes. Dort, wo die Land-

wirt chaft nicht mehr ihr Auskommen
findet, erhebt sich der Wald, der für den
Großteil der Bevölkerung die Lebens­
grundlage bildet. Arbeiter und Hand­
werker und weitverzweigte Industrien
sowie der Handel beziehen aus ihm den
wertvollen Rohstoff, das Holz. Die Siche­
rung und Erhaltung dieses Rohstoffes
als Lebensgrundlage für die betreffenden
Volksteile, liegt in ihrem eigenen Inter­
esse. Aber nicht die ständige Angst vor
hereinbrechenden Naturkatastrophen soll
unseren freien und offenen Blick ver­
düstern, sondern die Liebe zur Natur und
Heimat bestimme unsere Handlungsweise

Ab 22. Mai 1955 Postauto-Sommerfahrplan 1955
. ,

- Waädhofen a. d.Ybbs - Kematen - Amstetten
W Di W Sa W L W W Di W W L M6.20 7·20 8·35 9.45 77-45 12·25 13·20 15.45 17·55 ab Waidhofen, Postgarage . an 6·55 8-00 9.35 11.30 12.20 14·05 17-30 19.00 19.306.35 7.30 8·50 1(J.00 12.00 12·35 13·30 16.00 17.00 18·10 I

- Unterer Stadtplatz . . an 6.45 7-50 9.27 11.20 12.14 13·55 16·50 17·20 78·50 79.206.38 7·34 8.54 1()'04 72·04 12·39 13.34 76.04 17.04 18·14 - Hauptbahnhof· . . . A 6·42 7·48 9.25 11·18 12·11 13·63 16·47 17.17 18.47 19·176.39 7·35 8·55 10·05 72·05 12·40 13·35 76·05 77.05 18·15 Weny-Villa* ...... 6·39 7·46 9.23 11.16 72·09 13.51 16·44 77.14 78·44 19.146.43 7·38 8·58 70-08 72·08 12.43 13·38 76.08 77.08 18·18 Zulehen, Gh. Übelacker* . 6·37 7·42 9.21 11.12 72·07 13.47 16·42 77-12 18.42 79.126.45 7·40 9.00 10·10 72.10 12.45 13·40 76.10 77.10 18.20 Böhlerwerk, Gh.Eichietel' 6.35 7.40 9.19 11.10 72.05 13·46 16.40 77·10 78.40 79.106.47 7.46 9.02 70.12 72.15 12.50 13·45 76.15 77.15 18.25 Gerstl, Helmel . 6.31 7·35 9.16 11.05 72.02 13.40 16·36 17.06 18.36 19.066.51 7·50 9.07 70·16 12·20 12.55 13·69 76·20 77.20 18·30 Sonntagberg, Postamt· 6.30 7.30 9.15 11.00 72·01 13·35 16·36 17.05 78·35 79-056.53 7.52 an 1().18 72.22 12·57 13.52 76.22 77.22 18.32 Bruckbach, Konsum 6.28 7·28 10.58 J7.58 13·33 16·33 77-03 78·33 79.036.56 7.55 70·21 72.25 13·00 13·55 76.25 77.25 18.35 Rosenau, Postamt 6.23 7.25 10·55 17·53 13.30 16·2& 16.58 78.28 78.586·59 7·58 7().24 72·28 13.03 13·68 16.28 77.28 18.38 Gleiß, Gh. Wojak . 6.20 7.22 10·52 17.50 13.27 16·25 16.55 78.25 18.557.01 8.01 1(J.25 12·31 13·06 14.01 76.31 17.31 18.41 Hilm, Gh. Freudenschuß . 6.17 7.19 10·49 77.47 13·24 16.22 76.52 18.22 78·527·05 8·05 1(J.30 72.35 13·10 14.05 76.35 17.35 18·46 Kematen, Postamt· 6.15 7·15 10·46 11.45 13·20 16.20 16.50 18·20 78·50an 8.10 an an an 14.10 an an an Haidhof . 10·40 16·168.16 14·16 Aschbach Abzweigung 10·33 16·088.20 14.20 Weißes Kreuz .

.

: 10·24 16·048·23 14.23 Mauer, Gh. Sindhuber . 10.21 16.01I I Mauer, Friedhof I I8.28 14.28 Waldheim . . 10·15 15·558·33 14.33 Greinsfurth
: I 10.08 15·488·38 14.38 Amstetten, Gh. Todt 10.02 15.428.40 r 14·40 an Amstetten, Bahnhof . . ab 10.00 15.40

Waidhofen a. d.Ybbs - Rosenau - Sonntagberg
A SF B SF C B A I C

6.20 7.20 70-20 73.00 73.20 ab Waidhofen, Postgarage . an 8.25 12.20 77-406·30 7·30 7().35 73.10 13·30 I - Unterer Stadtplatz . an 8.15 12.10 77-306.35 7·34 70.40 73·15 73·34 - Hauptbahnhof· 8·12 12.07 77.276.36 7·35 1().41 I I 73·35 Weny-Villa ......
•

8·10 72·05 I 17-256.38 7·38 10·43 13·38 Zulehen, Gh. übellacker· 8.08 72·01 77·216.40 7.40 70·45 13.40 Böhlerwerk, Gb. Eichleter 8·04 77.59 77·196.42 7.4S 70.47 I 73.45 Gerstl, H'elmel . . .

18.02 11.57 77.176.47 7.50 70·52 73.50
r Sonntagberg, Postamt· I 7·55 77.52 77.126.50 7·52 7 ().55 73·52 Bruckbach, Konsum 7.54 71.491 17·096.53 17.55 70·58 113.56 0 an

Rosenau ab SF 7.51 17.46 SF 0 77-067·00 8.05 77-00 14·10 16.15 ab ' Postamt >

an 7·50 7-50 77·45 74·00 16·05 77.057·04 8·09 77·04 74·14 16·19 + Wedlhöhe + 7-47 747 17·42 13.57 16.02 17-027·15 8·20' J7.15 '4.251'6.30 Ödbauer . . 7·38 7.381".33 13·48 15.53 16.537·20 8·25 11·20 13·40 14·30 76.35 an Sonntagberg, Dredlhof ab 7·35 7.35 11-30 13·45 15·50 16.50
Weitere Bedarfshaltestellen: Gerst! Neues Werk und Rosenau Siedlung

Waidhofen a. d. Ybbs - St. Leonhard am Walde
Di Fr I Di Di Fr Di 1 SF

, Di 1 Fr DI Di Fr Di SF
5.20 6-00 10.40 10.40 13.15 ab Waldhofen, Postgarage an 8.10 8·40 72·50 14.105·30 6.10 7-25 77-00 11-00 12·20 T3·3O

1-
Unterer Stadtplatz .

1
7-20 8·00 8·30 72·05 12'� 14·05 18-005·39 6·19 7-34 11-10 71.10 12·30 13.40 Gh.ObermUller . 7.10 7.50 8·20 17.56 12. '5 13.55 17.505.44 6.24 7·39 71·16 71.16 72·36 13·46 Schoberlehen' . 7.04 7.44 8·14 17.51 12·29 13.49 17.445·50 6.30 7.45 11-23 11-23 12.43 13·53 Aspaltrach . . . 6.57 7·37 8.07 71·45 72·21 13.41 17.365.55 6.35 7.50 11.30 11-30 72·50 74·00 Kücherlkreuz . . 6.50 7·30 8.00 17.40 72.15 73·35 17.306.05 6.45

anl
an

11.401'3.00 14·10 Winkelbauer . . 6.40' 7·20 1'2.07 13·Zl 77.226.15 6.55 11-50 73.10 14·20 an St. Leonhard a.Walde ab 6.30 7·10 72.00 13.20 17.15

Waidhofen a. d.Ybbs - Maria-Neustift
Di,Fr SF I Di,Fr SF Di,Fr SF Di,Fr SF
5.10 7-25 13.15 ab Waidhofen, Postgarage an 72.05 73.05 18.055·20 7-35 17-20 13.30 I - Unterer Stadtplatz 7.00 12.00 73.00 18.005·Zl 7.43 11-28 13·38 I Forsterbach-Gehöft h 6.52 77-52 72.53 17.53
5.29 7.46 17·31 73.41 Konradsheim Abzw. 6.49 11-49 72.51 77.51
5.32 7.50 11·35 13.45 0rtnermühle . . 6.45 77.45 12.48 77.48
5.35 7.54 11-39 13.49 Hofermühle ... 6.41 17-41 12·45 77.455.38 7·58 11-43 13.53 Eckerwirt . 6.37 71-37 12·42 17.425.40 8·01 1 J.46 13.56 Maurermühle 6.34 J1.34 12.40 7740
5.43 8.05 17·50 14·00 Gaflenz Abzw. Rüsthaus 6-30 17-30 72.37 7737
5·52 8.16 12·01 74.11 iI Lonegg, Gasthaus 6.19 J1.19 12·28 77-28
5.54 8.18 72·03 14.13 Großraming Abzw. . 6.17 77-17 12·26 11.26
6.00 8·25 12·10 I 74.20 an Maria-Neustift . ab 6·10 I 11-'0 72·20 77·20

Waidhofen - Scheibbs - Mariazell
G

5.00
5·02
5.05
5.10
5.15
5·18
5.26
5.29
5.50
6·05
7·00
7.20
7·41
8.06
8·20
an

E

5.00
5·02
5.05
5.10
5.15
5.18
5.26
5.29
5.50
6.05
6.45
7·02
7·20
7.45
7.55
8.49
9.15
9.30

H

77.10
17.12
77.15
17.20
77-25
77-28
17-36
17.39
78·00
78.13
an

H

13.00
72·55
72·50
72.47
12.43
12·38
72.35
72.28
72.13
77-55
10·50
9·30
9·10
8.51
8.35

K

79.25
19.20
19.17
79.13
79.08
79·03
19.00
18·53
78.38
78·20
17·22
17.20
17-00
16.41
16·25

E

19.25
79.20
19.17
79.13
19.08
79.03
19.00
18.53
78·38
78.20
17-22
17.20
17.03
76.41
16.25
15.29
74·57
74.45

ab Waldhofen, Unt. Stadtplatz . an
•

- Postgarage . . . . . . . ,I Kreilhof
Gstadt, Gb. Forster
Gh. Bernreitner
Ederlehen .

Ybbsitz, Gh. Fürnachlief
Maria-Seesal Abzweigung·
Grestner Höhe > ••

Gresten, Postamt·
I

:� SCheibbs, Bahnhof :�

1 �i:t������o1tz�� Bahnhof '1Puchenstuben, Hotel Burger
Wienerbruck, Gh. Gamsjäger
Mitterbach, Postamt . . . .

an Marlazell, Postamt . ab

E Sonntag und vom 3. Juli bis 4. September auch Mittwoch und Samstag
,

G Waidbofen a, d. Ybbs - Scheibbs Uber Reinsberg (an 6.20) Dienstag, Freitag und anSonn- und Feiertagen, Gresten - Scheibbs vom 9. Juli bis 3. September auch SamstagH Vom 9. Juli bis 3. September Samstag K Scheibbs - Waidhofen a. d. Ybbs Dienstag,Freitag und an Sonn- und Feiertagen, aber: vom 3. Juli bis 4. September Freitag nicht

Waidhofen a. d.Ybbs - Klaus
Verkehrt Dienstag und Freitag

I ab Waldhofen, Postgarage . an 8·00 I7.10 70.20

,
- Unterer Stadtplatz • an 7·57 17·05

7-12 10.22 ...... Gasthof Nagl ....

t
7·55 11.03

7.17 70·29 Reichenauerhof . . . . . 7·45 70,58
7-20 7().34 Hieslwirt .......• 7.42 7().55
7-25 7().40 an Klaus . ab 7·35 7 ().50

Alle Drucksorlen
liefert in bester Ausführung rasch und preiswert

Druckerei Siummer. Waidholen a. d.Yhhs

Waidhofen a. d.Ybbs - Ertl - (Trefflingtal) - St. Peter i. d. Au - Seitenstetten
Di SF 6�o I P Di Di Di N Di Di D' 1 Sa Di I SF P Di Di N
4.50 5.50 6·20 9.45 77-05 ab Waldhofen, Postgarage • an 8·30 9.�0 70.10 71-25 J2.00 13.10 76.505.00 6.00 6.30 6·30 6.30 70·00 77-20 73.00 I

- Unterer Stadtplatz . an 6.20 8·20 8.50 1()'00 n081 7 "'5 71.50 72.10 73.05 16.405.05 6·05 6.35 6.35 6.35 70-05 11-25 73·05 - Bahnhof , 6.16 8.16 8·46 9.56 11·04 71.11 17-46 72.08 13.03 76.365.10 6.10 6.38 6.40 6.40 10.10 17.30 13.10 Böhlerwerk, Stemmer . 6.10 8.12 8.42 9.52 11·00 77-07 77·42 12.06 12.56 76.325.12 6.12 6·41 6·43 6·43 70.13 11-32 73.13 Nel1ing, Nefischer . 6·08 8.05 8·35 9.45 J().53 17·00 11.35 11.59 72.54 16.255.15 6·15 6·44 6.46 6·46 70·16 17·35 13.16 Gmeinholzmühle 6·05 8.03 8.33 9.43 70.51 7().58 11-33 77-57 72,51 16.235.18 6.19 6.47 6.49 6.49 J().19 17·38 13.19 Klauserhäusl . . 6.02 8·00 8.30 9.40

I
7().48 1().55

1
17.30 11.54 12.48 16.205.23 6·23 6.53 6.53 6.53 J().25 71-43 73·25 Wegerkapelle· 5,58 7·56 8.26 9·36 7().44 10.51 17-26- 17.50 72.44 16.16

I
-

II
1

8·20 9.30 10.45 16.106.25 6.57 73·30 Brandstatt · 1

6.30 7-00 73·35 Wieserhöhe \ 8.15 9·25 7().40 16.05. )

6.35 7·05 13·39 Holzknechtstatt . 8.11 9·21 70·36 16.01
.

·

) . )6.41 7.12 73·45 Hundsmühle · 8·05 9.15 7().30

I I
15.551 "

I6.45 7-'6 I 13·48 Zebetmühle 8.02 9.12 1 (). 27 ) 15.52.

7·00 7·30 14·00 an Seltenstetten, Strohmayer • ab 7,50 9.00 1().15 ) 15.401

5·Zl 6.57 6.57 10·29 77·47 I Stegwirt . 5.53 7-53 70.40 I 77-23 12.40 I5.35 7·05 7.05 an 71·55 Grubbichlerboden . 5.45 7.45 77·15 12.34an 7.09 7·09 72.01 Großau, Gh. Großalber · 7·39 17.09 12.29
7·14 7.14 72·05 Neustift Abzw. 7·35 J7.05 12.25
7.21 7.20 12.10 Ertl, Gb. Lohnecker . 7·30 17·00 12·20
7·31 an an Tiefenbach . . 1().53
7·34 Bruckbach . · 10.50
7-48

, Kürnberg Abzw. I 1().4O
7.52 St.Peter i.d.Au, Postamt 7().30
8·05 an Seitenstetten, Strohmayer . ab 70.00

Anmerkungen
zu den Kraftpost-Fahrplänen
Schräge Ziffern: Verkehrt nicht täglichoder nicht während der ganzen Fahr­

plandauer ; Anmerkungen genau be­
achten!

W = an WerktagenMo = Montag
Di = Dienstag
Mi = Mittwoch
Do = Donnerstag
Fr = Freitag
Sa = Samstag
SF = an Sonn- und Feiertagen
A An Sonn- und Feiertagen und vom

7. Juli bis 1. Septe'mber auch Do
B Vom 7. Juli bis 1. September Do
C An Sonn- und Feiertagen, ferner vom3. Juli bis 4. September auch Di Mi

Do, Fr, Ba ' ,

o An SODIl- und Feiertagen und vom
2. Juli bis 3. September auch Sa

L An Werktagen außer Sa
M Samstag sowie am 8. Juni
N Dienstag, Samstag
P Mittwoch, Freitag

Fährt über Hausmening (ab 10'27)
Nach Gh. Dredlhof umsteigen

FUr IrrtUmer und Auslassungen wird
keine Verantwortung Ubernommen!

..
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�egenüber dem kostbaren Volksvermö­
�en des Waldes, Sie schaffe dadurch ie­
nen Gleichklang in der Natur, der allen
�Ienschen, ob in der Stadt oder auf dem
Land, da fromme Walten der Natur
-off'enbaren läßt. Heute erleben wir aber

. .ganz besonderes: In wenigen Augen­
blioken wird der feierliche Akt der Er­
neuerung Ö terreichs vollzogen und alle
Kirchenglocken werden ihr Friedens­
geläute ertönen lassen. Unseren Kindern
wird sich dieser geschichtliche Auaen­
.blick mit dem Zusammentreffen de Kul­
tivierens der Gedächtnispflanzung des
kleinen Stücker! Waldes in ihr junges
Herz schreiben, als zwei erinnerunas­
werte Ereignisse auf ihrem Lebensweg.
Möge sich daraus eine gesunde Ein tel­
Iung zum Wohle des Staatswesens und
-de Waldes entwickeln. Die mit der Be­
treuung die Waldes beauftragten Behör­
den sprechen allen, welche durch ihre
Anwe enheit und durch ihr Mitwirken
zur Gestaltung der Feier beigetragen ha­
ben, den herzlichsten Dank au. Beson­
ders dem hochw. Pfarrer M a v e r,
-der in liebenswürdiger Weise ein die em

.Zwecke dienliches nahegelegenes Wald-
1eilchen und den Zugang zu demselben
.zur Verfügung stellte. Beide Festredner
erzielten einen stürmischen Beifall. Nach
Ab pielen eines schönen Musikstückes er­

.f'olgte der Abmarsch zur PflanzsteIle im
nahen Pfarrwald. Da gab es bald ein
munteres Treiben, während die mit her­
.auf gekommene Musikkapelle das schöne
Lied spielte "Pflanzt einen Baum!" Un­
ter der Aufsicht und Anweisung des zahl­
reichen ForstpersonaLs wurden 50 präch­
ti.ge Fichtensetzlinge fachgemäß ge­
_pflanzt. Ein Gedenkstein wird unseren

Nachkommen verkünden, daß hier die
.Schuljugend zum Gedächtnis ein Stücker!
Wald gepflamet hat zur Erinnerung an

-eine historische patrioti ehe Feierstunde.
Mit Musik marschierten nun alle Fest­
teilnehmer auf den Dorfplatz. Und bald
-darnach Iäuteten im Lande die Kirchen­
glocken ein neu e s, f I' eie s Ö s tel' -

r ei c h ein!"

Lichtspiele. Am Samstag den 28. ds.:
.."Der rote Prinz". Pfinasrsonntag den 29.
Mai: "Meine Schwester und ich". Pfingst­
montag den 30. Mai: "Die Fahrten des
-Odv seus".

-Göstling
Vom Standesamt. Ge b u r t e n im

April: Dem Landarbeiter Wilhelm L u g­
bau e r und seiner Frau Therese aeb.
Leichtfried ein Knabe namens W i I -

hel m (zweite Kind). Dem Waldfach­
arbeiter Josef Sei 11 e r und seiner Frau
Charlotte ein Mädchen namern C h a r -

lotte Josefa (erstes Kind). Dem
Holzarbeiter Johann P ö c h a c k e raus

Gresten und seiner Frau Leopoldine zeb.
.Schweinitzer ein Knabe namens H u -

h e r t (erstes Kind). Dem Schmied­
meister Leopold D ü r r und seiner Frau
Rosa geb. Kraft ein Mädchen namens

J 0 h a n n a (erstes Kind). Dem Land-
.
wirt Fra'nlZ, Fa h rn be r ger und seiner
Frau There ia ein Mädchen namens
�r her e s i a (drittes Kind). Dem Hilfs­
:arbeiter Franz Hof r e i te r und seiner

SPORT-RUNDSCHAU

Pfingstsport imWaidhofner Alpenstadion
Großes PokaIturnier des 1. Waidhofner Sportkluhs

Nach langwierigen Verhandlungen i t es

?er Vereinsleitung des WSK. pelungen, ein
interessantes Pfingstturnier zu veranstalten.
'Wir wollen Ihnen nun kurz die Teilnehmer
vorstellen: Mit ATUS. "Vorwärts" Steyr ist
gleich ein Favorit des Turniers gegeben.
ATU S. Steyr pielt in der oberösterr. Lan­
desliga. 'Die spielstarke Kampfmann chaft
der VQST. aus Linz ist der zweite Teilneh­
mer. Der dritte Gast ist ein guter Bekann­
ter in Waidhofen und zwar der Kematner
ASK. Der vierte im Bunde ist unser viel­
gelästerter Waidhofner SC., der sich in der
Frühjahr mei tel' chaft noch keine besori­
deren Lorbeeren holen konnte. Der W C.
war in dieser Periode auch ein bisserl vom
Pech verfolgt. Spielerverletzungen und Ab­
wanderungen führten gerade im ent chei­
denden Augenblick eine Schwächung herbei
und ehe eine solche wieder behoben i t, sind
eben ein paar wichtige Punkterl futsch und
einige Anhänger schwer enttäuscht. Der
WSC. wird sich jedenfalls bemühen, seiner
bisherigen Turniertradition gerecht zu wer­

den, die Spieler werden sich anstrengen, der
zahlreiche WSC.-Anhang wird seine Elf an­

feuern und fest die Daumen drücken, so daß
es bestimmt zu einem guten Platz reichen
wird. Eine gewisse Konsolidierung der
Mannschaft konnte man in den letzten Spie­
len schon feststellen.
Sie' sehen also, verehrte Sportfreunde, daß

dieses Kräftemessen Oberösterreich-Ybbs­
tal schöne und spannende Turnierspiele
bringen wird und wir erwarten Sie recht
zahlreich zu Pfingsten im Waidhofner Al­
penstadion. Außerdem wird ein interessan­
tes Rahmenprogramm geboten; die Schüler­
mannschaft des \VSC., Tabellenführer im
Meisterschaftsbewerb, führt ebenfalls ein

Turnier durch und hat ich al Gäste die
Mann chaften von Union Waidhofen, ASK.
Amstetten und BSG. St. Valentin eingeladen.
Unsere "Schroppen" haben in der kurzen
Zeit eit Errichtung der Schülermannschaft
unter bewahrter Leitung wirklich Erstaun­
liches vollbracht und können für dieses Tur­
nier stark favorisiert werden. Wir wün­
sehen unseren Schülern jedenfalls für dieses
Turnier recht viel Erfolg. In den Vorspielen
zum Turnier der Kampfmannschaften wer­

den an beiden Tagen die Reserven des
WSC. und von Kematen miteinander die
Kräfte messen. Am Pfingstsonntag treffen
sich alle Sportler, Sport- und Tanzfreunde
beim Sportlerkränzchen des WSC. im Hotel
lnführ. Beginn 20 Uhr, es spielt die Tanz­
kapelle Herold.

Meisterschaftsspiel
SV.Gresten gegen UnionWaid­

hofen a. d. Ybbs 3:2 (1:1)
Das am Sonntag den 22. ds. fällige Mei­

sterschaftsspiel wurde in Gresten ausgetra­
gen und endete 3:2 (1:). Die Union-Mann­
chaft spielte um eine Klasse schlechter al
in den letzten Spielen und man merkte deut­

l�ch, daß die Mannschaft den Schock, den
ie im letzten Spiel gegen SV. Öd erlitt, noch
nicht überwunden hat. Rinder fehlte an allen
Ecken. Bei Waidhöfen entsprach nur 0 b e r

müll er im Tor. chiedsr ichter Va s k u

war ein ausgezeichneter Spielleiter und traf
seine Entscheidungen schnell und immer
100%ig richtig. Torschützen: Pis chi n­
ger, Pi c h-I e r II. Reserve SV. Gresten­
Union Waidhofen a. d. Ybbs 3�1 (3:1). Tor·
schütze Pe c h böe k.

Frau Johanna ein Mädchen namens
T her e si a (neuntes Kind). Wir gratu-
lieren!

I

Goldene Hochzeit. Der ehemalige
Waldfacharbeiter und Altersrentner Karl
BI am a u e I' und seine Frau Zäzilia
feierten am 15. ds. in aller Stille das Fest
ihrer goldenen Hochzeit. Im Namen der
Gemeinde überbrachten Bürgermei tel'
Franz L ä n gau e 1', Vizebürgermeister
Ludwig Fa. h r n be r ger und geschäfts­
führender Gemeinderat Pius Ai c h -

m a y e I' die herzlichen Glückwün che
mit einem Ehrengeschenk der Landes­
regierung und der Gemeinde Göstling.
Auch unsere besten Wünsche mit "Noch
auf viele Jahre"!
Grüne Hochzeiten. Am 14. d . feierten

der Hilfsarbeiter Edi Kern met m ü I -

1 e r von Strohmarkt. Weinezz. und Frl.
Berta B e r g e r, Bauerntochter von

Zwicklreith, Köniasberc, ihren Hochzeits­
tag. Das "klingende Spiel "besorgte die
Musikkapelle Kogelsbach mit einer Ab­
teilung und spielte dann auch fleißig zum

Tanz auf. - Am 21. Mai gab es dann
gar eine Doppelhochzeit. Die zwei älte­
sten Kinder unseres Wagnermeisters

Uber die Bedeutung der Blutübertragung
für die Geburtshilfe und Frauenheilkunde

Von Prof. Dr. v. H i e ß, Klagenfurt
Zahlreiche Mythen und Sagen des

Altertums prechen dafür, ,daß schon die
Menschen damals die Bedeutung des Blu­
te erahnten und daß vor allem ein größe­
J'er Blutverlust das Leben von Tier und
Mensch zum Verlöschen bringt. Es ver­

gingen Jahrtausende, ehe der Gedanke,
vel'lorengegangenes Blut durch eben-
olche zu er etzen, in die Tat umgesetzt
wurde. R. Lower dürfte im Jahre 1665
-die erste Blutübertragung beim Tier
<!urchgeführt haben. Zwei Jahre später
ollen Jean, Baptist Denise Blut unschul­
-diger Lämmer auf den Menschen über­
tragen haben. 1818 soll James Bludell
für die Blutübertragungen bei geburts­
hilfli'Chen Blutungen sich eingesetzt ha­
hen. Der Physiologe Landois berichtete
im Jahre 1875 über 347 Blutübertragun­
�en au dem damals bekannten Schrift·
turn. Der Ö terreicher Landsteinel' hat
jn aus.gedehnten Unter uchungen beim
Menschen vier Blutgruppen, A, B, AB
und Null festgestellt. Die Gruppen­
zugehörigkeit des Empfängers und jewei­
ligen Spender können durch eine ein­
fache Methode unschwer festgestellt
'werden. Die Gruppenzugehörigkeit ist
während des ganzen Lebens eine unver­

änderliche. Es soll für die übertragung
nur gruppengleiche Blut verwendet wer­
<den. nur im äußersten Notfall kann die
Gruppe Null al Univer alspender und
AB als Univer alempfänger herangezogen
-werden.

Man hat während zweier Vleltkriege
'Von uno aUen ganz andere O])fer ver­

la!lgt, �.le ohne Zaudern geleistet wurden.
V, �nn uberhaupt das Opfern als eine mo­
rahsehe Tat gewertet wird dann ist das
Blutopfer ni'cht nur eine 'Tat, die den
Spender adelt, sondern über den Durch-
chnittsmen chen erhebt. Ich etze vor­

aus, daß kein gesunder Men ch der an
. ich die Segnungen einer Blutübertra­
gung erfahren hat, sich dieser Verpflich­
tung, Blut zu spenden, entziehen wird,
'Wenn er überlegt, daß auch er iederzeit
-n die Lage kommen kann, eine Kon-

serve zu benöti'gen und daß er etwa aus

Mangel einer solchen zugrundegehen
muß.
Das Y�r!.angen, ja die FOl'<ierung an

der frelwlUJ,gen Blutspende teilzunehmen
en�springt nicht finanziellen Notwendig�
kelten, ondern dem Bedürfnis nach
einer mögli'chst großen Spenderzahl.
Der Verlust von 360 ccm Blutes bedeu­

tet für einen gesunden Menschen keinen
Schaden. Ich darf hinweisen daß in ver­

gang�ner Zeit der Aderlaß ein bevorzug­
tes, Ja of,t mißbrauchtes Heilmittel war
und auch gesunde Menschen, gewisser-
1:1�aß�1l z';1r Verhütung sich wenigstens
Jahrll'ch eillmal die Ader schlageo. ließen.
Von den zahrlreichen Errunaen chaften

auf medizinischem Gebiet, di; ich wäh­
rend meiner 40jährigen Tätigkeit erlebt
habe, steht die Blutübertragung an er ter
Stelle. Wenn man erst einmal erlebt hat
wie ein durch Verbluten erlö chendes Le�
ben erhalten werden kann und wieder
gesundet, so ist dies ein solcher Erfola
den niemand so mitempfinden kann al�
der ihn erlebt hat.

'

Ungezählte Mütter konnten eit der
Einführung der Blutübertraauna ihren
Kindern und ihrer Familie erhalten wer­
den. Aber gerade in der Geburt hilfe wo
die Gefahr oft in kurzer Zeit in ErsciJei­
nung tri,tt, i t es unbedingt erforderlich,
daß eine gen\igende Zahl au gewerteter
Blutkon erven zur Verfügung teht.
Wollte man etwa zu di'e em Zeitpunkt
erst bei den Anverwandten, die gar nicht
vorgeprüft sind, um eine Blutspende an­

klopfen, dann käme man in der Mehr­
zahl der Fälle zu spät. Aber nicht nur

bei die en Blutungen die oft ,""ie der
Blitz aus lteiterem Hix'nmel auftreten, ist
die Blutübertragung nicht mehl' als da
Mittel wegzudenken. auch bei anderen Zu-
tänden, so etwa bei oder nach Operatio·
nen oder in oer Rekonvaleszenz haben
ich Blutübertragungen als sehr segelll -

reich erwie en, so daß man auf ihren
Gebrauch ni'cht mehr verzichten kann.

Adolf E i ben b e r,g e r und einer Frau
Antonia geb. Zettl von Obereck heirate­
ten in unserem Ort. Herbert E i ben -

be r ger, Wagnergehilfe. sohloß den
Bund mit Frl. Antonia P ö ch h ac k e r

aus Lunz und seine Schwester Frl. Erna
E i ben b e r g e I' mit dem Möbeltischler
Web er aus Preßbaum. Zahlreiche
Hochzeitsgäste aus dem großen Bekann­
ten- und Verwandltenkreis zogen unter
den flotten Klängen einer Abteilung der
Feuerwehrkapelle Göstlina zur Kirche
und viele "Nachgeher" ,gab es am Abend,
die fleißig und hange dem Tanze hul­
digten. Allen Brau tpaaren auch unsere

herzlichen Glückwünsche!
Büraermeisterwahl, Bei der am 16. ds.

vorgenommenen Konstituierung des neu­

gewählten Gemeinderates wurden ze­
wählt: Als Bürgermeister wieder Franz
L ä n gau e r; Sägewerksbesitzer. als
Vizebürgermeister Landeskammerrat
Ludwie Fa h rn b e r a er, Landwirt,
und als' geschäftsführende Gemeinderäte
Konrad Pro s i n i, Sägemeister, JoseJ
K ra f t, Schlos ermeister, En.gelbert
Mus i 1, Wehrwärter, und Pius Ai ch­
m a y e r, Waldfacharbeiter. Auch wir
wünschen Bürgermei tel' und Gemeinde­
rat gedeihliches Zusammenarbeiten und
gute Erfologe bei den vielen und bedeut­
samen Aufgaben, die sie erwarten!

Lassing
Todesfall. In Lassing ,starb am 20. ds.

an den Fol'gen eines SchlagalnfaUes der
ehemalige Forstwart der österr. Bundes­
forste und jetzi.ge Jagdleiter des Päch­
ters des Hochkarrevieres Johann L i n d -

ne I' im Alter von 58 Jahren. Das Be·
gräbnis fand am 23. d . unter zahlreicher
Beteiligung tatt. Es waren erschienen
die Beamten der Bundesforstverwaltung
Göstling mit Forstmeister Ing. R ei t tel',
Berufskollegen aus WaidhQfen a. d. Ybbs,
Hollenstein und Langau sowie aus den
steirischen Nachbarrevieren Wildalpen
und Palfau. Auch zahlreiche Freunde des
verstorbenen For tmannes folgten dem
Sarge. Am Grabe sprachen für die Jäger-
chaft Förster K u n z e aus Lassing für
die Dien therl'en Bundesforste und jagd­
pächter Dipl.Ing. Re i t t e raus Gö t­
ling. Auch unser herzliche Beileid!

Lunz a. S.

Hochzeiten. Geheiratet haben der
Jungbauer von Ti chen Jo ef Ba ch 1 e r

und die Bauerntochter Johanna Hin-
te i n e raus Gaming. Der Bergmann

oogelhert L e c h n e r, Bodingbach, und
Anna Bauman n, Gamin.g. Unsere
besten Glückwünsche!
Der älteste Lunzer eestorben. Der

Altbauer aus Gan brunn, Leonhard
V 0 I Im a n n, i t, fa t 91 Jahre alt, ge­
storben. Als er im Vorjahr im Krei e von

Vel'Wandt chaft und Freundschaft den
90. Geburt tag feierte, hat er mit Erfolg
noch einen Tanz versucht. Er schien in
seiner Lebenskraft schier unyervl'ü tlich
und nur einer konnte ihn überwinden:
der Tod. Unser herzliches Beileid den
Hinterbliebenen!
Bürf!ermeisterwahl. Aus der Bürger­

meisterwahl am 11. Mai ging Dipl.Ing.
P f e i 11 e r als neuer Bürgermeister von
Lunz hervor. Er gehört der SPÖ. an wie
auch die folgenden Gemeinderäte: Vize­
bürgermeister Pi chI e r, Johann Fa 11-
man n, Johann Lei ch t f r i e d, Gu­
stav K e m sie s, Johann Re it er, Josef

Was i n z e r, Josef B las c h i t z, Fer­
dinand M u c h a, Gertrud S c her t I e r,
Franz L eng aue r. Die Gemeinderäte
der ÖVP. sind: Enaelbert Ha,g e 1', Em­
merich Ki I' o oll' s t ein e -r, Hans W 0 j ,
Ie r, Karl Hoc hau e 1', Josef H ei g I,
Wilhelm T h u s wal d, August Tod t,
Franz E sie tz b ich I e r.
Schneeberichte. Nicht oft kann man

aus Lunz Ende Mai noch Schneeberichte
bringen. Sonntag den 22. Mai war in
Lunz ein solcher Schneesturm, wie wir
ihn im ganzen Winter kaum hatten.
Wann wird es heuer wohl warm werden?

Maria-Neustift

Geboren wurden: Dem Ehepaar'Mi­
chael und Theresia K r e n n vom Ferchtl­
gut in Dörfl 32 ein M ich a e 1, dem Ehe­
paar Dominik und Barbara S c h w e i g -

hub e r in Grub 10 eine MaI' i a Z ä z i -

I i a, dem Ehepaar Adolf und Zäzilia
S c hör k hub e I' in Dörfl 11 ein F e r -

d i n a n d, der Frieda I n fan z e r in
Blumau 35 eine M a r,g a r e t e, dem Ehe­
paar Engelbett und Stefanie S c h 0 i ß -

wo h I in Dörf'l 35 eine An n a (das
Kind ist aber kurz nach der Geburt ge­
storben); dem Ehepaar Franz und Ma­
ria Ho r n ba c h ne r in Blumau 16 ein
Herman n; dem Ehepaar Hermann
und Katharina Z ö t t I in Dörfl 19 eine
M arg are t e M a r i a, dem Ehepaar
Rudolf und Emilie Gr u b e r in Blumau
43 ein Ru d 0 I f. Herzlichsten Glück­
wunsch!
Geheiratet hahen: Josef Kai k hof e r,

Bauernsohn vom Schneckengut in Plat­
ten 19, und Theresia M ade l' t h a n e r,
Bauerntochter vom Planklehnerzut in
Ertl 120. Das junge Ehepaar übernimmt
das Anwesen des Bräutigams. Wir gratu­
lieren!
Gestorben ist im Landeskrankenhaus

Steyr Johann S c h r ein er, Rentner in
Hohenreith 25, Gemeinde Kürnberz,
Pfarre Neustift. Bestattet wurde der
Tote arn Ortsfriedhof in Maria-Neustift.
H.. I. P.

Muttertagfeier. Aus Teilnehmerkreisen
wird uns folgendes berichtet: Unser
stidler, doch vielbesuchter Marlenwall­
fahrtsort erlebte heuer eine Muttertags­
feier von ganz besonderer Prägung, da
als Festrednerirr eine Ordensfrau auftrat,
Schwester Hel m tr u d i s, die Kandida­
tinnenmeisterin der ehrw. Kreuz­
schwestern in Linz. Die Durchführung
der Muttertagsfeier -lag in den Händen
einer bewährten Jugendführerin, unserer
Frau Lehrerin Maria Hof er. Nach dem
Hauptgottesdienst versammelten sich die
Festgäste im geschmückten großen Saal
im Gasthof Ahrer. Als erste Nummer
der Feier trat der Kinderchor der Frau
Lehrerin Hof e r mit dem Lied "Und
wieder blühet die Linde" auf. In der
Begrüßungsansprache an die Mütter legte
unsere Frau Lehrerin Hofer in feiner
Art das Wirken und das Opfern der Frau
bei natürlicher geistj,ger Mutterschaft
dar. Nach zwei ,herzigen Gedichten sprach
in ihrer Fe trede Schw. Hel m t r u dis
über den Zusammenhang zwischen Fami­
lien- und Ordensleben und die Bezie­
hung zwi,schen Mutter und Ordensfrau.
Aus reicher ErfahrUoIlg zeigte sie das
Tagewerk einer Ordensfrau auf. Reicher
Beifall lohnte ihre Ausführungen. Hochw.
Pfarrer Alois L eh n e I' dankte in herz­
lichen Worten allen Mitwirkenden für
i.hre Mühewa<ltung. Die Feier schloß mit
dem sinnigen Sprechchor "Frauen müs­
sen Schalen sein" und dem Lied "Blü­
hende Stengelein". Zur großen Freude
unserer Frau Lehrerin Hof e r war auch
deren ehemalige Klassenvorsteherin
Schwester Dr. Olga S t u den e r zur

Feier er chienen. über die Muttertags­
feier gab e nnter den Festgästen nur ein
Urteil und das lautete: Eine gut gelun­
gene Feier besonderer Art.

�i1r die 9JauentBchaff
Bodenuntersuchunesaktion. Zwecks

Einleitung der Bodenuntersuchungsaktion
findet am Freitag den 3. Juni in Hol­
lens'tein um 19 Uhr im Gasthaus Edel­
bacher eine Einleitungsver ammlung
statt. Herren der Landwirtschaftskam­
mer und der Österr. Dü�erberatungs­
stelle werden die Bedeutung dieser Ak­
tion als Grundlage für planvolle und ra­

tionelle Düngung erläutern. Alle Bauern
von Hollenstein werden ein.geladen, zu­

verlässig zu dieser wichtigen Versamm­
lung zu kommen.
Steuersprechtaee. Zur Beratung über

die Au füllung der Vermögen-serklärung
sowie der Einkommen- und Umsatz-
teuererklärung .hält die Bezirk bauern­
kammer in einzelnen Gemeinden Steuer­
sprechtage ab. Und' zwar: Mittwoch den
1. und Donnerstag den 2. Juni von 8 bis
16 Uhr in Ybbsitz, Gasthau Sieder; Frei­
tag den 3. Juni ab 15 Uhr und Montag
den 6. Juni von 8 bis 15 Uhr in Hollen­
stein, Gasthaus Edelbacher; Mittwoch
den 8. Juni von 8 bis 16 Uhr in Oppo­
nitz, Gemeinde; Samstag den 11. Juni
von 8 bi 11 Uhr in Kröllendorf. Weitere
Sprechtage, die noch bis 20. Juni statt­
finden werden, werden noch verlautbart.
Für Windhag findet der Steuersprechtag
am Sonntag den 5. Juni um % 10 Uhr bei
Schaumbel'ger statt.

Wiesenheeehungen. Die Bezirks�
bauerll'kammer veran taltet mehrere Wie­
senbegehungen. Hiebei werden Wie en
und Felder begangen und die ver chie-
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denen Pflegernaßnahmen besprochen. Die
Wiesenbegehungen finden tatt am

Sonntag den 5. Juni vormittags, Beginn
Y210 Uhr in WindhM und St. Geergen
a. R.; nachmittags in Allhart berg und
Opponitz. Außer den Mitgliedern des
ländlichen Fm'thildunzswerkes sind auch
alle interes ierten Bauern zu dieser lehr­
reichen Veranstaltung eingeladen.
Bäuerinnen-Exkursion. Die restlichen

Anmeldungen für die Bäuerinnen-Exkur­
sion arn 1. und 2. Juli in da Landes­
bildungsheim Tullnerbach mögen ehe­
stens bei der Bauernkammer oder der
Portbildunesschullehrerin vorgenommim
werden.
Sfutenkörunaen. Die heurigen Stuten­

körungen finden arn Samstag den 28.

• Y B B S TAL E R WO eHE N B L A_T_T ------------F-l-·e-i�-a-g-,_2_7._M_a_i_19_0_-� .

Mai, 8 Uhr in Waidhofen a. d. Ybbs,
Gasthaus Stumfohl-Pillarab, statt.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN i
Ma�istrat der Stadt Waidhofen a, d. Ybbs

Pfin:.!stsammlunt!
Wie alljährlich wird auch diesmal die

Pfingstsammlung durch das hie ige Stadt­
jugendamt bis zum 6. Juni 1955 durch­
geführt. Wenn der Sammler kommt, der
sich mit einer amtlichen Bescheinisunz
ausweist, wei en Sie ihn nicht ab, son-

dem jeder gebe nach Möglichkeit. Das
Ergebnis dieser Sammlung kommt au -

schließlich der ge undheitlich gefährde­
ten Jugend unserer Stadt zugute. Die
ärztlichen Unter uchunaen ergeben im­
mer wieder, daß die Kinder Erholung
und Luftveränderung dringend benöti­
gen. Es gilt daher, un erer Jugend zu

helfen, um sie gesund und lei tunas
fähig zu erhalten.
Geldsperiden werderi üherdies beim Ma­

gistrat der Stadt Waidhofen a. d. Yhhs
täglich von 8 bis 12 Uhr mittags im Hat­
haus, Oberer Stadtplatz 28, Zimmer 11.
Kammeramt, mit bestem Dank entgegen-
genommen.

Der Bürgermeister:
Franz K 0 h 0 u t e. h.

Sehülereinschreibungen
in die Hauptschule Waidhofen a. d. Ybb .

ruf' das Schuljahr 1955/56
Die Einschreibungen in die 1. Klasse

der Haupt. chule in Wa idhof'en a. d. Ybbs
finden arn Montag den 13. Juni 19;)1) ab
7 Uhr früh in der Direktionskanzlei der'
Hauptschule statt. Folgende Dokumente
sind mitzubringen bzw, vorzuweisen:
1. Hauptschulreifeerk lärung der zustän­

digen Volksschule.
2. Die Schuldokumente (Schülerein-

schreibunasboaen etc.) mü en bei der­
Ein. chreibunz in .der Hauptschule
Waidhöfen a. d. Ybbs bereits vor-

liegen. Für die Direktion:
Hel !TI e t chi f. g e r e. h ..

Besuchen Sie die

1. WAIDHOFNER SPORTKLUB

SchDlerturnler
An beiden Vormittagen:

fuBball-Pfingstturniere
im schönen Waidhofner Alpenstadion!

An beiden Nachmittagen:

Turnier der Kampfmannschaften
ASK. Amstetten ßSG. St. Valentin Sportklub VÖST. Linz ATUS. "Vorwärts" Steyr
Union Waidhofen a. d. Y. 1. Waidhofner SC. ASK. Kematen 1. Waidhofner SC.
9 hr Eröffnung durch die Verband jugendleitung. 15 Uhr Eröffnung durch Herrn Bürgcrrn. F. Kohout

Pfingstsonntag, 8 Uhr abends: Sport! rkränzehen im Hotel Inf'ü hr, Kapelle Herold.

Dank

Für die vielen Beweise der Anteil­
nahme anläßlich des Ablebens unse­
res lieben Vaters, Groß- und Schwie­
gervaters und Bruders, des Herrn

Mallhöos LOGS
Gasthofbesitzer in Stattersdorf

sagen 'wir auf diesem Wege überall­
hin herzlichen Dank. Besonders dan­
ken wir Herrn Prälat Dr. Johann
Landlinger für die Führung des Kon­
duktes und die tröstenden Abschieds­
worte am Grabe sowie allen, die un­

.serem teuren Toten das letzte Geleite
·gaben. Innigst danken wir auch für
die schönen Kranz- und Blumen­
spenden.
Waidhofen a.Y., im Mai 1955.

Gerti Pöchhacker, Anny Egger,
Grete Horvath

im Namen aller Angehörigen.

•

Dr.Alois Schmutzer
prakt. Arzt in Hilm-Kematen

ordiniert ab 1. Mai 1955
für alle Kassen

Die Zlmmerer-Innunq Waidhofen a. d. Ybbs
ladet die Herren Zimmermeister sowie alle Berufskollegen zum lraditionellen

Zimmerer"'J�hrt�g
höfUchst ein. Festprogramm: Pfingstsamstag, 28. Mai 1955, Tanzunterhaltung
in der Herberge Ga lhaus Fuchsbauer. Beginn 8 Uhr abends. Eintritt im Vor­
verkauf 4 S, an der Ka e 5 S. Pfingstmontag, 30. Mai, historischer Kirchenzng,
10.15 Uhr Abgang von der Herberge Gasthaus Fuchsbauer zur Fe tme se, nach­
her gemütliches Beisammensein in der Herberge. 5119

Mein Plingslongebol
Bananen per kg . . S 11.-'

Heurige per kg S 2.50

Zitronen per Stück S -.80
Ferner Jaffa- und Blutorangen, Kirschen,
itaI. Äpfel, immer frisch und prei wert.
Salat täglich fri eh zum Schlagerpreis.
Große Auswahl an Konserven, Kompotten
und Sardinen.
3 Dosen Heringe in Öl, Sahne, Senf- oder
Tomatentunke nur . . S 8.40
1 Schachtel Käse 25%, 6 Portionen S 4.68

5133

Frohe Pfingstfeiertage
und schönes Wetter

wünscht allen werten Kunden

Willi Fellner
Kaufmann

Waidhofen a. Y., Unt. Stadt 38

Telephon 204

Mit dem hübschen Schuh in denSommer!
Wir haben für Sie ein großes Lager an preisgünstigen modischen Neuheiten bereit.
Für Qualität bürgen Ihnen die besten Schuhfabriken. Besonders prei wert sind un: ere

Damen-Sandaletten von S 65.- aufwärts, Herren-Fleehtsandalen von S 189.50 aufw.
Damen- und Herren-Sports�1Uhe von S 149.- aufwärts.
Aber auch jedem Kinderwunsch werden wir gerecht.

Schu.hh�u.§ Schreier
Waidhofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 11. 5134

Pa.piera.ktion
VOIU 31.Mai bis 15. Juni 1955

Kaufhaus, Josefine Huber
Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadtplatz 19

DANK
Für die uns anläßlich unserer gol­
den e n Hoc h zeit zugekommenen
schriftlichen und mündlichen
Glückwünsche und Aufmerksamkei­
ten sagen wir auf diesem Wege über­
allhin recht herzlichen Dank. Beson­
ders danken wir Herrn Kaplan \Veiß
für die feierliche Gestaltung der
.JubeItrauung sowie Herrn Vize­
bürgermeister Dittr ich für die im
Namen der Stadtgemeinde erwiesene

Ehrung.
Rainer und Johanna GAMSRIEGLER
Waidhofen a. d. Ybbs, im Mai 1955.

ParJeys Original holländische

Zephir-BabV(I)olle

30.000- 40.000 5
Darlehen
gesucht, gut verzinst, Abzahlung auf drei
Jahre oder auf Leibrente. Schriftliche �I
Angebote 111d zu richten unter "Sicher··

vstellung auf Haus" an die Verwaltung
des Blattes. 5129

DAN K SAG U N G
Für die uns anlaßlieh unserer

g o I den e n Hoc h z e i t zu­

gekommenen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir
allen, besonders dem Herrn Bür­
germeister Johann Stühl für die.
erhaltenen Geschenke. Der Kon­
sumgenossenschaft in Waidhofen
a. d. 1:'. und der Sensenschmied­
Innung sagen wir ebenfalls besten
Dank sowie allen unseren guten
Freunden, die uns zu unserem

Ehrentag Freude bereiteten.
Zell a. d. Ybbs, am 24. Mai 1955.
Anton und Euphrosine HIESL.

Richtigstellung
Uber mich verbreitete Gerüchte,

nach welchen ich Arbeiten aus­

fiihre, die das mir zuträgliche und
erlaubte Maß überschreiten, sind
unwahr lind dienen nur dazu,
mich an meiner be cheidenen
Rente zu schädigen.

Ferdinand Damisch,
Invalidenrentner Böhlcrwerk.

DANK

Für die un anläßIich unserer
Ver mäh 1 u n g zugekommenen
Glückwünsche und Geschenke sa­

gen wir auf diesem Wege allen,
insbesonders der Sängerrunde Säge­
werk und Kistenfabrik und Herrn
Direktor Freunthaller für die
schöne Gestaltung unserer Hoch­
zeitsfeier unseren herzlichen Dank.

HERMANN U. POLDI CZERMAK
geb. Hochbichler

Zell a. d. Ybbs, im Mai 1955.

Nelle Bedienerin
für Geschäft und Haushalt halb­
oder ganztägig nach Vereinbarung
gesucht. Anbote unter "Ehrlich" an

die Verw. d. BI. 5135

Allcinstehende pensionierte Dame sucht
ein kf��ezwei unmÖblierte Räume
in Waidhofen oder Zell zu mieten. An­
bote unter "Zeitgemäße Vereinbarung"
an die Verw. d. BI. 5121

Kaufe zu Höchstpreisen laufend Altpapier: Akten, Bücher, Verpackungs­
material. Sofortige Verstampfung wird garantiert. Einkauf von 14 bis 17
Uhr Lagerplatz gegenüber
Tennisplatz in Unterzell. Ing. Herbert Müller-Guttenbrunn

Alleinstehender Frau
(Rentnerin) wird Zimmer und Sonstiges
nach Vereinbarung für Mithilfe in klei·
ner Landwirtschaft geboten. Franz Schlö­
gelhofer, Allhartsberg 55, Post HiIm­
Kematen. 5116

Damenfahrrad, gut erhalten, zu kaufen ge­
sucht. Dieminger, Waidhofen, Jahnstraße
Nr. 2. 5131

Baujahr 1953, fast neu, sofort ab­
zugeben (9.000 S). Franz Schwarz,
Gresten 85, Tel. 41. 5137

DKW 8T250

Kaufe Alteisen, MetalJe, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegen�ber Tennisplatz. 4037

Puch-Roller
neuwertig, in Luxusausf'ührung,
Baujahr 1955, zu verkaufen. Dok-
tor Wartha, Krankenhau Waid-
hofen. 5124

l\t:a.ico 125
in sehr gutem Zustand, um 4.000 S
zu verkaufen. Reisinger, Waidho­
fen, Hoher Markt 27/1. 5130

preiswert zu verkaufen.
Schuster, Kleinbollenstein.

Zündapp 350

Autoradio
"Radione" preiswert zu verkaufen.
Gaflenz 19. 5113

Schlafzimmermöbel
und Küchenkredenz sind prei wert
abzugeben. Auskunft bei Rarn­
sauer, Waidhofen, Am Sand 1. 5115

Josef
5114

FILM·BÜHNE
NOWOTNY & ßRETFELD'
Waldhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62'

Freitag, 27. Mai, 6 und 8 Uhr
Samstag, 28. Mai (bei Bcdarf 2 Uhr), 4, 6;
und 8 Uhr

Pfingstsonntag, 29. Mai, 2, 4, 6 und 8 Uhl'

Mogambo
Ein monumentaler en ation -Farbf'ilrn in
Technicolor mit der tarbesetzung Clark
Gable, Ava Gardener, Grace Kelly. Wilde'
Leidenschaft triumphiert in der fiebrigen
Hölle von Kenya. Der mörderische Kampf
der Gorillas zum ersten Mal verfilmt. Im
Farbenzauber der wüsten afrikanischeu
Landschaft.
Keine Wochenschau! Jugendfrei ab 14 Jahre!.

Pfingstmontag, 30. Mai, 4, 6 und 8 Uhr
Dienstag, 31. Mai, 6 und 8 Uhr

Muß man sich gleich
scheiden lassen?
Ein entzückendes um ikalisches F'ilrnlu l ..

spiel mit Hardy Krüger, Ruth Leuwerik,
Han Söhnker, Gustav Knuth, Günther Lü­
ders. .Jugendfrei!:
Mittwoch, 1. Juni, 6 und 8 Uhr
Donnerstag, 2. Juni, 6 lind 8 Uhr

Die Narbenhand
Ein packender Abenteuerfilm von ganz be­
sonderer Note. Der Film, der Alan Ladd be­
rühmt machte. Mit Alan Ladd und Veronica
Lake. Jugendfrei ab 16 Jahre!:

Jede Woche die neue Wochenschau!

Eigentümer, nerausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Aloi�
Deiretsbacher, Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer

Stadtplatz 81.


